
VERKEHR

FACH SER IE

Reihe 6

Luftverkehr

März 1985

Sto tistisches B,ur ndes o mt
B;bliothek - Dokumentntion - Archi'

HERAUSGEBER: STAT!ST!SCHES BUNDESAMT WIESBADEN

m VERLAG: W. KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ



Herausgeber:
Statistisches Bundesamt
Gustav-Streseniann-Rinq 1 1

620ü Wiesbaden 1

AusI ieferung :
Verlag W. Kohlhanmer GmbH

Abt. Veröf fentlichungen des
tsundes amte s
Philipp-Reis-Str.3
6500 tlainz 42
Telefon: (06131) 59094-95
TeIex: 4187768 DGV

Stat ist i schen

Lirscheinungsfolge : monatlich

Erschienen im JuIi 1985

Preis: IJM 5'90

BesteI Inummer: 208 0600-85 1 03

Nachdruck - auch auszuqsweise - nur mit Quellenangabe
unter Einsendung eines Belegexemplares gestattet'

Umweltfreundliches Papier aus 100 t Altpapier



I nhalt

Se ite
Textteil

Erläuterungen ...
Luftverkehr im März 1985

5

7

1 Gesamtübersicht über den gewerblichen Luftverkehr

2 Überblick über den gewerblichen Luftverkehr nach Flugarten

TabeIlenteiI

3

3. 1.3 Fersonenverkehr

I

3

3

FI ug p)-at zve rkehr

1 Verkehr auf ausgewählten Flugplätzen
1. 1 Iuftfahrzeugbewegungen nach Flugarten
1. 2 Llftfahrzeugbewegungen nach Startgewichtsklassen

3. 'l .4 Frachtverkehr . . .
3. 1.5 Postverkehr .....
3. 'l .6 Dr rchgang ,

3.2 Verkehr auf sonstigen Flugplätzen

Ve rkeh rs Ie i st ungen

Personenverkehr

5.1 Verflechtung innerhalb des Bundesgebietes
5.1.1 Zu- bzw. Aussteiger nach Streckenherkunfts- und Streckenzielflugplätzen
5.1.2 Reisende nach Herkunfts- und EndzielfIugplätzen

Verflechtung im Verkehr mit Gebieten außerhalb des Bundesgebietes
Zusteiger nach Streckenherkunftsflugplätzen und Streckenzielländern ....
Aussteiger nach Streckenherkunftsländern und Streckenzielflugplätzen .. .

9

9

10

l'l
12

13

13

4

5

14

2

2.1
2.2

15

15

16

17

18

5

5

5

6

5

6

5

6

6

6

6

6

2.3 Reisende nach Herkunfts.flugplätzen und EndzielIändern
2.4 Reisende im Pauschalflugreiseverkehr nach Herkunftsftugplätzen, Endzielländern

und EndzieIfIugplätzen ... .

Qite rverkehr

I Entwicklung des grenzüberschreitenden Güterverkehrs ..
2 Grenzüberschreitender Güterverkehr nach Hauptverkehrsbeziehungen
2. 1 Griterhauptgruppen und Güterabte'ilungen
2.2 Gütergruppen

20

3 Verflechtung nach Streckenherkunfts- und Streckenzielflugplätzen bzw.

3.,l Verkehr innerhalb des Bundesgebietes
3.2 Verkehr mit Gebieten außerhalb des Bundesgebietes

fändern

22

23

24

28

28

31

35

4 Verflechtung nach Herkunfts- und Endzielflugplätzen bzw. Ländern im Verkehr
mit Gebieten außerhalb des Bundesgebietes ..

7 Ir:ftpostversand

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen

-3-

8



Zeichenerkl ärung
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Irtill.
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Rechtsgrundlage

Di-e Luftfahrtstatistik beruht auf dem "Gesetz
über die Luftfahrtstatistik" vom 30.1O.1961
(BGBI. I S. 1053), geändert durch Art. 15 des

1. Statistikbereinigungsgesetzes vom 14. 14.ärz

1980 (BGBI. I S. 2941, und Verordnung zum Ge-

setz über die Luftfahrtstatistik vom 30. Okto-
ber 1c67 (BGBI. I S. 1056), zuletzt geändert
durch 3. Verordnung vom 28. Juni 1982 (BGBI.

I S. 915) in Verbindung mit dem Gesetz über
dle Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistik-
gesetz - BStatG) vom 14. März 1980 (BGB], I
S. 289). Nach diesem Gesetz ist die gesamte

zivile Luftfahrt, die mit Fluqzeugen, Dreh-
f1üg1ern, Luftschiffen, l{otorseglern, Segel-
flugzeugen und bemannten Ballonen betrieben
wird, in die Erhebung einzubez.iehen, soweit da-
von die F1ugp1-ätze in der Bundesrepublik
Deutschland berührt werden.

Erhebungspapi ere

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik werden

folgenden Erhebungsvordrucken entnommen:

Flugbericht zur statistj-schen Erfassung des

gewerblichen Luftverkehrs auf ausgewählten
F1ugplätzen

Monatsbericht zur vereinfachten Anmeldung des

sonstigen gewerblichen Luftverkehrs auf ausge-
wählten Flugpl-ätzen

Monatsbericht zur statistischen Erfassung des

gewerbllchen Verkehrs auf sonstigen Flugplätzen

Jahresbericht zur statistischen Erfassung des

nichtgewerblichen Flugbetriebs auf allen Flug-
pIätzen und Segelfluqgeländen.

Erhebungsumfang

Personenverkehr

Auf den ausgewählten F1ugplätzen werden die
Strecken- und Endziel-e der abfLiegenden Passa-
giere, wie sie in den Flugscheinen vermerkt
sind, statistisch erfaßt. Dagegen werden bei
der Personenankunft im Verkehr mit Gebieten
außerhalb des Bundesgebietes nur die Strecken-
herkünfte erhoben. Aufgrund dieser Erfassungs-
methode ist es möglich, die von den Flughäfen
des Bundesgebietes abfliegenden Ffuggäste ei-
nerseits nach Flugstrecken, das ist die Beför-
derung von Einsteige- bis zr.rm Aussteigeflugha-
fen, der jeweiligen Elugl-inie und andererseits
nach Gesamtfl-ugreisen, das ist die Beförderung
von Herkunfts- bis zum Endziefflughafen, nach-
zuwej-sen. Die Erfassung der Gesamtflugreisen
ist allerdings nicht in vol1em Umfang mög]j-ch,
da die Umsteiqer, die aus Gebieten außerhalb

des Bundesgebietes ankommen und in ein Ffugzeug
nach ziel-en im Bundesgebiet oder G6bieten aus-
serhal-b des Bundesgebietes umstej-gen, nicht
festgestellt werden. Sie werden daher doppelt
erfaßt und ausgewiesen, und zwar werden sie bei
der Ankunft aus Gebieten außerhalb des Bundes-

gebietes aIs Aussteiger und beim Abgang (Umstei-
gen) als Zusteiger nach dem Bundesgebiet oder
Gebieten außerhalb des Bundesgebietes gezählt.

Auf sonstigen FIugp1ätzen werden nur die zu-
steigenden Fluggäste ohne Angabe von Strecken-
und Endzielen gezäh1t.

Frachtverkehr

In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen
nur der Einlade- bzw. Ausl-adeort angeschrie-
ben. In der Statistik des Güterverkehrs mit
Luftfahrzeugen wird darüber hinaus im grenz-
überschreitenden Verkehr der Flugrhafen bzw. das

Land. festgestellt, in dem der Transport des Gu-

tes auf dem Luftwege begann bzw. endete. Diese
erweiterte Erfassung ermöglicht die Ausschal-
tung von DoppelzähIungen, die sich durch Umla-

dungen auf Verkehrsflughäfen im Bundesgebiet
ergeben.

Auf den sonstigen Flugplätzen wird nur die
Menge der eingeladenen Eracht erhoben.

Postverkehr

Die Ergebnisse des Postumschlags auf den aus-
gewählten F1ugp1ätzen enthalten Mehrfachzäh-
lungen, die durch Umladungen innerhalb der
Bundesrepubfik Deutschland entstehen.

Verkehrs leistungen

Bei der Berechnung der Verkehrsleistungen (Pkm,

tkm) werden atle F1üge einbezogen, die ej-nen

ausgewäh1ten Ffugplatz berühren. A1s Flugki-
Iometer werden a1le über dem Bundesgebiet ge-

flogenen Kifometer gezählt, die aufgrund der
Großkreisentfernungen ermittelt werd.en.

Tabel-lentei I

I,lonatlich und jährlich wird der gewerbliche

Verkehr (einschI. gewerbliche Schulflüge) mit
Motorflugzeugen auf den Flugplätzen nachge-

wj-esen. Jährlich wird außerdem der nichtge-
werbliche Flugbetrieb (einschI. nichtgewerb-
liche Schufflüge) sowj-e der SegeIfIug ver-
öffentlicht.

Erl-äuterungen
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Tabelle 1

Die Gesamtübersicht gibt einen Uberblick über
die gewerbliche Luftfahrt (F1üge, Beförderung
von Personen, Fracht und Post) einschl, ge$rerb-

liche Schulflüge. Unter Flügen sind Flugbewe-
gungen auf Flugteilstrecken zu verstehen; es

werden alle Starts und bei Flügen aus Gebieten
außerhalb des Bundesgebietes die ersten Lan-
dungen im Erhebungsgebiet a1s rIüge gezählt.

TabeIle 2

Diese TabelIe enthäIt den gewerblichen Luft-
verkehr (einschl. gewerbliche SchulfIüqe) nach

Flugarten und Hauptverkehrsbeziehungen. Die
Ergebnisse des Personen- und Frachtverkehrs
werden sowohl mit als auch ohne die Doppel-
zählungen dargestellt, die sich durch den Um-

steige- bzw. Umladeverkehr ergeben. Im Perso-
nenverkehr ist die Ausschaltung der Doppel-
zählungen nicht in vo1lem Umfang mög1ich; die
Umsteiger im Verkehr aus Gebj-eten außerhalb
des Bundesgebietes in Flugzeuge nach dem Bun-

desgeblet und nach cebieten außerhalb des

Bundesgebietes werden als Aus- und Einsteiger
- also zweimal - gezähIt (vergleiche Abschnitt
Personenverkehr dieser Einführung) .

Tabelle 3

Abschnitt 3.1 dieses TabellenteiIs enthä1t
das Verkehrsaufkommen (Umschlag) im gewerb-

lichen Verkehr (Luftfahrzeugbewegungen, Per-
sonen-, Fracht-, Post- und Durchgangsverkehr)
der ausgewäh1ten F1ugp1ätze (einschl. gewerb-

liche Schulflüge) .

fm Abschnltt 3.2 wird der gewerbliche Verkehr
der sonsti-gen Flugplätze dargestellt. Die

Startzahlen beziehen sich auf alle gewerb-

lichen EIüge (Passagier- und sonstige gewerb-

liche F1üge, einschl. gewerbliche Schulflüge) .

Ein Vergleich der Starts mit den zusteigern
ist daher nicht möglich.

Tabelle 4

Diese Tabelle bietet einen Uberblick über die
effektive Verkehrsleistung (einschI. gewerb-

liche Schulflüge) , die sich aus dem Produkt
von Personen-, Eracht- und Postbeförderung
mal den geflogenen Kilometern innerhalb des

Bundesgebietes und im grenzüberschreitenden
Verkehr den Kilometern bis zur bzw- von der

Grenze des Bundesgebietes ergibt. Außerdem

wlrd die angebotene Kapazität (Sltzplatz- und

Nutzlastkilometer) sowie der Ausnutzungsgrad
dargestellt.

Tabelle 5

In diesem TabellenteiI werden die Verkehrsbe-
ziehungen 1m gewerblichen Personenverkehr
(ausschließlich des Verkehrs der sonstigen
Flugplätze untereinander) nach Strecken und

Gesamtreisen (einschließ1ich des Pauschalflug-
reiseverkehrs ) nachgewiesen.

In der Tabelle 5.2.4 wird der Pauschalflug-
reiseverkehr, der im Rahmen des Gelegenheits-
verkehrs von einheimischen und fremden Luft-
fahrtunternehmen betrieben wird, dargestellt.
In diesen Zahlen sind die Inclusive-Tours-
Reisenden,dle im Linienverkehr befördert
werden, nicht enthalten.

TabeIle 6

Dieser Tabellenteil enthält den Güterverkehr
nach Gütergruppen und Hauptverkehrsbeziehun-
gen; außerdem wj-rd dle Verflechtung der Ver-
kehrsflughäfen des Bundesgebietes mit Gebieten
außerhalb des Bundesgebietes nachgewj-esen. Die
Erhebung über den Güterverkehr innerhalb des

Bundesgebietes - mit Ausnahme des Strecken-
verkehrs - wurde 1977 eingestellt.

Der Strukturellen Darstellung des Güterver-
kehrs Iiegt das Güterverzeichnis für die Ver-
kehrsstatistik (Ausgabe 1959) zugrunde. Diese

Systematik ist in 10 Abteilungen, 52 Güter-
hauptgruppen und 175 Gütergruppen gegliedert.
Die in den Tabellen ohne Gütergruppennummern

ausgewiesenen Gütern stellen zusätzfich -
speziell für den Luftgütertransport - geschaf-
fene Untergliederungen von Gütergruppen dar.

Tabelle 7

In dieser Tabelle werden zusätzlich Zahlen

über den Luftpostversand nach Hauptverkehrs-
beziehungen gegliedert ausgewiesen, die vom

Bundesministerium für das Post- und Fernmel-
dewesen aus dem internationalen Abrechnungs-

und Versandpapier (AV 7) ermittelt werden.

-6-



Luftverkehr im März 1985

Aüf den Flugplätzen des Bundesgebietes wurde

im t1öfZ ljQl insgesamt eine Betriebsleistung
von 65 000 gewerblichen F1ügen erfaßt. Die
AnzahI der FIüge im Linienverkehr stieg im

Verhältnis zun März 1984 um 4,9 t auf 32 800

FIüge, während die Flugtätigkeit im Gelegen-
heitsverkehr um 12 t auf 31 600 FIüge abnahm-

Insgesamt wurden im Berichtsmonat 3,2 Mi11.
Fluggäste, 71 300 t Fracht und 'll 200 t Post

befördert- Dies entspricht im Vergleich zum

Vorjahresmonat einer Verkehrszunahme von 19 *
bei den Passagieren und.von 12 I beim Fracht-
aufkommen. Die Postbeförderung stieg gleich-
zeitig um 8,5 t.

Die Personenbeförderung im Linienverkehr,
dessen AnteiI am gesamten Passagieraufkommen

75 t betrug, lag mit 2,4 MilI. Passagieren

um 16 I über dem Ergebnis des März 1984. Das

Aufkommen im Gelegenheitsverkehr stieg sogar

um 3'l t auf rd- 0,8 Mi11. Fluggästei darunter
wurden 0r6 MiIl. im Pauschalflugreiseverkehr
(+ 34 8) und 0,1 Mill. im Tramp- und Anforde-
rungsverkehr (+ 9,2 t) befördert.

Bei der Frachtbeförderung lagen die Transport-
mengen im Linienverkehr mit 58 300 t um 10 *
über dem Aufkommen des März 1984, während im
Getegenheitsverkehr die Transportmenge nit
13 000 t sogar um 21 t zunahm.

Die Transportleistungen des gewerblichen Luft-
verkehrs über dem Bundesgebiet (Personen,

Fracht und Post) beliefen sich im März '1985

auf 128 MiII. tkm, das sind 'l 7 t mehr als
im Vorjahresmonat.

Im ersten Quartal 1985 wurden insgesamt
170 900 gewerbliche FIüge gezählt (+ 3,9 t).
Dabei tag das Aufkommen an Passagieren im

Vergleich zum entprechenden Vorjahresab-
schnitt mit 8,2 Mi11. Personen um 10 I
höher. Die beförderte Frachtmenge stieg um

7,0 8 auf 182 800 t und die der Post :um'1,2 *

auf 31 300 t-
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TabelIenteiI
1 Gesantübersicht über den gewerblichen Luftverkehr

Härz 1 985

Verkehrsart

Gewerblicher Verkehr
Der ausgewäh1ten F1ugp1ätze
Der sonstigen FIu9plätze ...

Insgesamt

1 ) Passagier- und Nich
gewerbliche schulfl.

45 708
19 298

55 006

3 165 927
14 206

3 180 133

11 334,1

71 334,1

rl 185,9

rr 185,9

tpassagierflüge (2.B. Arbei.tsflüge,
üge).

2) Siehe Erläuterungen

2 Überblick über den gewerblichen Luftverkehr nach Fluqarten

Grkehr innerhatb des Bundesgebietes

890 805
55 898

140
56

Verkehr nj,t Gebieten außerhalb des Bundesgebietes
Nach der DDR und Berlin (Ost)

11 9',1 8
24 452

278

36 648

41 735
92 282

947 103

851 357
2 552 742

195 937
'124 531

2 114 2t5

5 364,2
tr,1

5 396 .5
5 546,0

15 114,1

1 047,0

1 079,3

1 129,2
3 022,9

a 431,1

4 152,9
12 716.3

Li.nienverkehr .., . .
Ge 1eq enhe i t sverkehr
Überführung ..... -.

Ve rkehr sar t

Linienverkehr . -...
Ge I ege nhe j. tsverkeh r

e

1t

ll
t0
3t

436 ,9
0,8

dagegen März 1984..
Janua! bis März 1985

Zusamßen

Zusamnen

Z u s ammen

Z u sammen

dagegen März 1984 ..
Januar bis März 1985

I60

160

358
150

2 16;
2 160

1 358
2 160

2 13s

2 135

1 311
2 139

2 135

2 135

1 377
2 139

40

40

28
4l

;
9

;

o,;
0,4

0,4

Linienverkehr .....
Geleqenheitsverkehr
üb..iüh.ung ....-..

10 442
3 613

19

14 134

12 839
39 276

81 4 152
398 917

38
6

44

39
115

694,0
0'11 .2

765,2
251.0
265,9

1 213 269

94 r 030
2 968 116

1 213 269

941 030
2 958 115

Nach dem Ausland

814 352
398 917

Aus der DDR und Berlin (Ost)

2 6 318 ,'t
6 072t1

32 451 ,4
21 168,6
8r 485.8

1O 264.5
9 1 55,3

25 934 t4

3 523,3
0,3

3 523.6
3 175.4
9 573,5Januar bi.s März 1985

Linienverkehr ... ..
Ge 1e9 enhe i tsverkehr

dagegen März 1984

1

41

42

Januar bis März 1985
28
43

Linienverkehr ... . .
Gelegenhei tsverkehr
Uberführung .......

10 457
3 419

266

14 142

12 882
39 212

33 390 .0
3r 389,3
86 86?,3

15 531,9
5 433,5

22 965,4
22 ',l04,2
60 552,7

Aus dem Ausland

765 318
338 021

755 318
338 021

1 103 339 1 103 339

940 161 940 161
2 921 439 2 921 439

D ur chg aDg sve rkehr
Mit Umsteigen und Umladen

x-

Ohne Umsteigen und Umladen

52 840 52 840
9 453 9 {53

62 293 62 293

57 124 51 124
166 832 166 832

Ge s amtverk ehr

2 521 315 2 312 549
807 584 807 584

25 956,5
6 433,s

75 123.A
13 002,9

093 .9

093,9
829,8
5r0,0

Zusammen

dagegen März 1984..
Januar bis März 1985

zusurnanl )

dagegen März 1984
Januar bis März'1985 ....---

Linienverkehr . .. ..
Ge leg enhe i tsver kehr

Z u samnen

dagegen März 1984..
Januar bis März 1985

Linienverkehr
Geleqenheitsverkehr ..
überiührunq

Insgesamt ..
dagegen März 1984
Januar bis März 1985

x
x

x
x

x

x
x

4 r09,1
464 ,O

4 573 ,1

4 010,1
11 't59,7

4 109,1
464,0

4 513,1

4 010,1
1 1 159,1

130 ,1_

r30,7
r37.5
538,8

818
565
623

006

5',12
854

3 330 899

2 '192 413
I 619 428

3 ',t80 133

2 665 681
I 240 901

32
31

65

67
170

88 126 t1
80 295,4

229 009,5

I ) Passagier- und Nichtpassagierflüge (z.B
gewerbliche Schulflü9e).

) siehe ErIäuterungen
) Nur Lj.nienverkehr-

rtüge1 )

rtügel)

Arbeitsflüge,

-8-

58
13

71

63
182

331 ,2
002,9_

334, r

561 ,4
756,9

184,8
1,1

185,9

30s,6
338,5

x
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3 FLUGPLATZVERXEHR MAERZ 1985

3.1 VEFIKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN

3.1.1 LI'FTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN ' )

FLUGPLATZ LINIEN PAUSCH
REISE-

GESTARTETE UNO GELANOETE LUFTFAHRZEUGE
GELEGENHE I TSVERKEHR

TRAMP-U. BED. PLAN- 1 ) UEBER-
AruFORO. UNO TAX I . SONST. ZUS. FUEHR. .

VERKEHR FLUEGE

JAN.
BIS

MAER Z

I NSGESAMT

I NSGESAMT

15A 102

5 302

1 75 004

50 661

2 391

63 058

2USAWEN

SONST, FLUGPL.

I NSGESAMT

44 529

207

4A 736

1 349

3

I 392

H AlvtlUR G

HANNOVEP
BREME N

OUESSE L DORF
XOELN /BONN
FRANKFURT
STUTTGART
NUERNBERG

ruE NCHEN

BERL IN (WEST )

SAARBRUE CKE N

a ?96
1 617

817
5 159
2 291
5 398
2 867

6 090
4 2AA

112

HAWURG
HANNOVER
BREMEN
OUESSE L DORF
KOELN,/BONN
FRANKF UR T

STU TTGAR T
NUERNBER G

ruENCHEN
BERL!N(WEST)
SAARBRUE CKEN

a 978

. 978

JAN. BIS MAERZ 128 1O1 12 O51

F LUGP LAT Z

4 942 3 940 15 2e9 443 60 661

1 395 734 2 132 5a 2 391

6 377 4 674 17 421 9Ol 63 056

16 991 11 660 44 34A 1 955 175 00.

ARBEITSFLUEGE, GEWERBLICHE SCHULFLUEGE).

566
282

51
o47
234
636
257

9A
46?
299

A2

89
114

23
242
146
37a
165

39
117

34
2

320
296
314
185
249
229
658
454
192

9?
344

5 A76
3 462
1 773
6 7 66
a 124

17 A98
4 633
1 819
I 891
4 59A

16 269
a 419
4 941

16 730
11 611
50 231
12 359
5 131

2Ä 740
13 535
2 324

4O

1 104
554

o15
796
942
414
753
243
706
653
663
! 30
504

55
!9
1A

70
251

60
39

138
23

5

ou:

62
,":

3 640

t } PASSAGIER- UNO NICHTPASSAGIERFLUEGE ( Z.B
1 ) BEDARFSPLANVERKEHR MIT FESTEN FLUGZEITEN

3.1.2 LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN,)

GESTARTETE UND GELANOETE LIJFTFAHR:EUGE
STARTGEWICHTSKLASSEN UEBER.., BIS EINSCHL. ... T OREHFL.

UEBER 20 T U. SONST.
BIS 2 T 2.5,7 1 5.7.14 T 14.20 T DAR, MIT LUFTFAHR.

ZUSAWEN STRAHLTURB. ZEUGE 1 ]

36
104
191

2
o57

55
568

56

1?A
32

a79
129

94
444
351

42
312
97

145

122
343
144

37
18a

3 64
534
417

3

328
a

196
537

50
529

27

a5

201
931
701
o51
739
341
323
179
6AO
594
161

814
629
703
928
524
311
134
931
395
142

49

52

5 876
3 462
1 773
6 766
4 124

17 896
4 633
1 819
a 891
4 69S

6
2

1

7

5
?

16
3

194 209

ZUSAWEN

SONST. FLUGPL.

I NSGE SAMT

3 555

599

Ä 154

2 307

924

3 231

A9 967 47 920

,79 79

50 046 47 999

140 198 134 582

GEWERBL ICHE SCHULFLUE6E )

665

617

2A2

1 973

I

1 942

19a

159

363

JAN. BIS MAERZ 1A 266 6 676 g 304 5 9{a

-9-

612 1 75 004

r) PASSAGIER' UNO NICHTPASSAGIERFLUEGE IZ.B. ARBE]TSFLUEGE
1 ] SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE ' rcTORSE6LER, LUFTSCHIFFE.
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3 FLUGPLATZVERKEHR MAERZ 19A5

3.1 VEIIKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN

3,1,3 PERSONENVERKEHR

INSGESAMT

7

1

100
2

15

13 aO5 215 429 136 961ZUSAWEN

SONST. FLUGPL.

I NSGESAMT

925 6Af

6 490

933 497

2 142 036

5 890

2 148 926

1 703 005

2 152

1 705 157

5 !67 879

19 954

5 .6? 833

FLt.]GPLATZ

BIS MAERZ

F LUGP!AT2

JAN. B]S MAERT

5r7 557

2 517 557

145 414

1 05 {74

2 929 57a

I NSGE SAMT

5 4a1 134

ZUSTE I GER
M'T STRECKENZ IEL

IM BUNOESGEBIET AUSSERB, O. EUNDES6EB.
DARUNTER DARUNTER

ZUSAITIVIEN UMSTE I GER ZUSAWEN UMSTE I GER
AUS O, BG. AUS O. BG.

OARUNTER
IM

LINIEN.
V ERK EHR

BIS
MAER Z

H AI!8UR G

HANNOVER
BREMEN
DUESSE L DORF
KOELN/BONN
FRANKFURT
STUTTGART
NUERNBEPG
ruENCHEN
BERL IN (WEST )

SAARARUECKEN

117

22
95
49

219
55
26

134
154

3

o95
Ä65
o17
396
966
711
996
910
520
82A
64 3

124
100

1 479
435

10 514
452
124
147

8a
29

a
204

33
560

50
5

195
35

1

760
77A
390
6AA
430
32a
o46
829
?37
34?
20,

128
612
233
944
931
606
410
479
576

?o1
71

30
30!

a3
7ao
107

330
194

as5
2Ä3
447
o8a
796
o99
o42
739
141
170
844

164
A'

177
10

705
81
2A

224
173

1

905
717
aoa
503
oo9
o79
924
o10
591
o3{
395

507
18r

79
733
220
012
271

97
s5s
494

59.
648
5.0
672
o21
6Ä2

542
995
190
899

13 aO5 1 215 a29 136 951

ao 3a2 2 970 216

AUSSTE ] GER

33a 145 5 4a7 833 A 4a8 715 5 467 A33

MlT STRECKENHERKUNFT
]M BUNOESGEB ] ET

OAR, UMSTE J G. AUSSERHALB
ZUSAWEN N. FLUGPL. OES

AUSSERH. D, BG BUNOESGEA.

OARUNTEP
IM

LINIEN.
VERK EHR

JAN ,

BIS
MAER Z

HAffiURG
HANNOVER
BR EMEN

OUE SSE LOORF
KOELN /BONN
FRANKFUPT
STUTTGART
NUERNBERG

W EN CHEN
BERL IN {WEST )

SAARBRUE CK E N

11?
ao

92
50

229
5a
26

151
3

014
178
163
542

690
a4 6

124
612
233
9a{
931

a10
a79
514

7e
27

7
171

31
529

Ä6

174
30

1

503

a50
o61
378
631
411
217
636
143

162

69C
81
2a

224
164

1

333
469
491
405
7A9
569
451
313
031
343
470

7

1
1

100
?

136 951

136 961

33e I 45

500
180

76
706
226
017
242

91
839
486

13

4 5,4

801
611
026
63a
3A1
535
6.0
712
754
129

196 020
67 324
29 024

263 224
81 920

75A 793
1 0a 645
3! O{9

310 110
181 833

5 116

ZUSAWEN

SONST. FLUGPL.

I NSGESAMT

926 632

6 855

933 497

2 032 106

6 8 65

2 03A 97r

1 65! O55

2 05A

1 656 123

4 427 653

19 482

5 ÄA7 135

449 047 5 4A7 i35

-10-
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3 FLUGPLATZVERKEHR MAERZ 1945

3.I VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETzEN

3.1.4 FRACHTVERKEHR

TONNEN

E I NLAOUNG

MIT STRECKENZIEL OARUNTER

IM AUSSERH. O. INSGESAMT IM LINIEN. BEFOEROERT 1 )

BUNOESGEBIET BUNDESGEB. VERXEHR IN FRACHTERN

JAN.
BIS
MAER Z

HAEURG
HANNO V ER

BREIVEN
OUESSE LOORF

KOELN/BONN
FRANKFURT
STUTTGART
NUERNBERG
ruENCHEN
BERLIN(WEST)
SAARBRUECKEN

629,a
140,5
115.5
476.9
154,9

2 475. 0
270 ,2
14,4

485, 1

172,1
4,2

627 ,9
264 ,4

31 ,6
1 A16,2
4 512.6

36 084, 6
307, O

397,?

67,3

1 257,3
409,3
147,1

1 893, 1

4 667 ,6
3A 959, 6

472,O
1 539, 0

2ÄA.O
a,2

219.2
169,8
131 ,2
791 , A

578, 5
632,2
574,Ä
295 ,8
338. I
225,4

4,2

F LUGPLATZ

JAN, gIS MAER:

FLUGPLATT

1

1

1

36

1

40.4
239.1
'15,2

165,4
4 328.9
I 30a,9

2,2
394.8
?16, A

?A,O

3 221
1 124

341
4 gaa
1 695
1 551
1 552

950
a 287

720
0

7
o
I
a

o
a
5
I
3

6

10

ZUSAWEN

SONST. FLUGPL.

I NSGESAM]

5 395, 2

1,3

5 395.5

15 114,4

a4 767 .1

115 267,9

50 152,4

1.3

50 163,6

1 30 3a2,7

AUSLADUNG

44 057,O

44 05e,2

21 736

24 736

60 242

AA 767

33 390, O

33 390,O

130 376.1

5,0

130 38?,7

1 30 3a2,7

MIT STRECKENHERKUNFT
IM AUSSERH. D.

AUNOESGEBIET BUNDESGEB.

OARUNTER
IM LINIEN' BEFOEROERT 1 )

VERKEHR I N FPACHTEPN

JAN.
B]S

MAERZ
I NSGESAMT

115 951 7

83 457, a 45 243,5 101 9A2,1

HAI€URG
HANNOVER

BREMEN
OUESSE LOORF
KOELN,/BONN
FRANKFURT
STU TTGART
NUERNBERG

WENCHEN
BERLINTWEST)
SAARBPUECKEN

865,5

613,9
279 ,3
662 ,2
371.8
205 ,5
635, 4

1.9

1 341 .1
235,9

1 A8a. 5
5 057. 1

?1 265.5
614,4
21Ä.6

1511.O
4 49 6

1 2f4,6
23A .4

1 663,5
I 153.1

25 004, 6
617,5
214,1

1 507. 5
435.5

1.8

3 617,4
664,4

. a55,9
14 928.4
69 521 ,4

566,6
a 137,1
1 420 ,1

4,3

47A ,7
19.8
22.O

1 214,4
Ä 717,8

?5 543 .3
247,O

8.1
475, 6
87,1

5

7
2

1

1

o

6

ZUSAWEN

SONST. F LUGP L.

I NSGESAMT

5 394, 1

2.4

5 396, 5

3A 744,2

3a 786,5

3? 319,6

r;o

32 320,6

17 661,4

c.7

17 662,1

101 976,2

5,4

101 gaz,1

1)

. BIS MAERZ 15 114.8 A6 467,3 101 982,1

EINSCHL. BEFOEROERUNGEN IN FRACHT/POSiFLUGZEUGEN.

- 11 -



FLUGPLATZ

3 FLUGPLATZVERKEHR MAERZ 1965

3.I VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN

3. 1 .5 POSTVERXEHR

TONI'lE N

E I NLAOUNG
M] T STRECKENZ IEL OARUNTER
IM AUSSEPH. O, INSGESAMT IM LINIEN. BEFOEROERT 1 )

BUNOESGEBIET BUNDESGEB. VERK€HR IN POSTFLZGN

HAMURG
HANNO V ER

BREME N

OUESSE LOORF
KOELN/BONN
FRANKFURT
STU TT GAR T
ftUERNBERG
M.JENCtsEN

E]ERLIN(WEST)
SAARBRUEC(EN

705,a
345. 2
7ÄO,2

1 287.5
12 951.?

954, O

771 ,6
! 670 6
1 3!5.C

JAN.
Bls
MAERZ

22 2A9

22 2A9

22 ?49

a
162

25
2 937

Z U SAMI{€ N

SONST. F LUGPL.

I NSGESAMT

4 431.7

a 431.7

12 716,3

3 523. 6

3 523,6

9 573.6

3 612,3

3 612,3

10 335.3

406,2
223 ,2
127 ,3
106.1
452.3
72Ä.Ä
289,9
253, 6
385. 4

A69,1

128,1
15,8

53..3
239. O

135,6
264.)
471.3
661 ,5
351 .3
261,O
53?. I
149,6

533, s
239. O

135,6
268 ,7
477 ,2
661 ,4
351,1
2G7.O
537, 1

489, 6

255
169

91
o

331
875
202
170
272
23A

3
o
o

1

5

JAN. B]S MAERz

7 961.3 1 960,2

22 289,a ?2 286.5

AUSLAOUN6

F LUGPLATZ
MI T STRECKENHERKUNFT

IM AUSSERB. D

AUNDESGEB I ET BUNOESGEB

DARUNTER
IM LINIEN- BEFOEROERT 1 )

VERKEHR IN POSTFLZGN
I NSGESAMT B:S

ffiERZ

HABURG
HANNOVER
BR EME N

OUE SSE LDORF
XOELN/BONN
FRANK F UR ]
STUTTGAPT
NUERNAERG

ruENCHEN
BERL IN (WEST )

SAARBRUECKEN

542
23a
124
204
341

4 166
292
179
564
551

ZUSAI'iV1EN 4436,9 3093,9 753O,a

SONST.FLUGPL. O,8 : O,8

INSGESAMI 4 437,7 3 093,9 7 531,6

JAN. BIS MAERZ 12 716.3 A 51C.O 21 225.3

1 ) EINSCHL, BEFOEROERUNGEN IN POST/FRACHTFLUGZEUGEN.

125,
zoa,
357.
466.
?92 ,

564 .

561.

?43 ,9

118,5
14,1

279.1
2 024.9

223,a
156. r

324.6
268,6

. t49
643
337

I 064
12 All

465
535

, 727
1 570

o

401
199

63
31a
953
263
11A
430
507

6

6

?
o
a

2
7

o
o

7

I
a
6
5

a
I

9
1

a
6
3
1

3

3

5Ä2 ,7
234.O

a 530,7

7 530. 7

21 223,4

3 819.7

3 419 7

10 975.6

?1 223 ,5

2.8

21 226,3

21 226

_12-



3 FLUGPLATZVEPKEHR MAERZ 1965

3.1 VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN

3.1.5 OURCHGANG

F LUGPLAT2

PERSONEN
BERICHTSrcNAT JAN.AIS MAERZ

ANZAHL

FRACHT Posr
BERICHTSrcNAT JAN.EIS MAERZ BERICHTSMONAT JAN'BIS MAERZ

TONNEN

H Ai4BUR G

HANNOVER
BREME N

DUESSE LOORF

KOELN/BONN
FRANKFURT
STU TTGART
NUERNAERG
MJENCHEN
BERL]N(WEST)
SAARBRUE CKEN

47
16

?
59

163

6
79

ZUSAffiEN

SONST. F LUGPL.

I NSGESAMT

JAN. BIS MA€RZ

425 311

4

425 315

1 4aa, 5
73,1
16,9

301
2A

1

143
424

43
26

135

871
372
231
1Ä3
al

a37

',8 O7 6 ,9

1,4

I I O7a.3

2 274,1

o.1

2 274.8

?Ä 685
6 691

999
24 400
7 523

61 23a
10 149
2 766

2A 907

934
94 3
594
825
517
333
731
580
614

1 2??

3.2 \.ierkehr auf

551 .5
26,6
6,6

oao,9
941 ,2
621.A

1A ,2
16.8

63?,3

6 921 ,4

6 921 ,4

1A 074,3

sonstigen F1ugp1ätzen*)

9
9
2

o
4

9
6

7
o
6
3

I

{ 33

167 194 774,5

161 190

425 315

7?4,5

2 274,4

Land

Flugplatz

Anzahl

Zusteiger

166
Schl eswig-Hol stein ....

Fl ensburg-Schäf erhaus
Hartenholm
Heide-Büsum
Helgoland-oüne ......
Kie'l -Hol tenau .. .. .. .

Lübeck .
Neumünster
Rendsbu rg-Schachthol m

St. l',lichael isdonn ...
Uetersen
l,/esterland/SY'l t .....
l,lyk auf Föhr ........

Niedersachsen
Ba l trum
Borkum .
Braunschweig
Emden ..
Ganderkesee
Harle ..
UU I5 L . .
Langeoog
Leer-Nüttermoor .....
Norden-Nordde'ich ...'
Norderney
Nordhorn-Klausheide
0ldenburg-Hatten ....
Osnabrück-Atterheide

5sen ...
8ad Nauheim/Reichel sheim
Breitscheid
Egelsbach
Kassel-Calden .........'
Korbach .

e'inland-Pfalz ...........
8ad 0i..irkheim
Germersheim
Kob'lenz-LJinningen ......
l,lainz-Lerchenberg ......
Pirmasens-ZweibrÜcken'.
Speyer ,

l,,lorms ..
aden-(ürttemberg .. ' '....
Aalen-Heidenheim ...'...
Baden-Baden
Biberach/Riß
Donaueschi ngen-Vi I I i nqen
Freiburg i. B. .........
Friedrichshafen,.......
Heubach
Karl sruhe-Forchheim'...
Konstanz
Mannheim-Neuostheiß ....
Mengen '
Mosbach-Lohrbach'......
Niederstetten
0edheim
0ffenburg
Reutl ingen-Eetzinqen ...
Rottwei 1 -ZePfenhan . ... '
Schwenningen a. N. .....

hausen

urg-Brandenste i nsebene
enfelden

aven-Ma riensiel

Bremerhaven -Am Luneort
Nordrhein-l.lestfrt"n ......

Aachen-l'lerzbrück .......
Ahlen-Nord
Arnsberq 3) ........
B i e 1ef el d-H i ndel sb I e i che
Bonn-Hangelar
Borkenberge
Dahlemer Binz ..........
0i nslaken-Schwarze Heide
Dortmund-l,lickede .......
Essen-Mü lheim
Grefrath-Niershorst ....
Höxter-Holzminden ......
Kö'l n-Deutz
I'tarl-LoenÜhle
I'leschede-Schüren .......
Mönchengladbach ........
l4iinster-0snabri.ick ..'...
Paderborn-LiPPstadt ....
Porta llestfalica .......
'ilesel -Römerwardt .. .....

*) 0arunter
kehr auf au

I ) Starts von

4 590
378

1 225 Starts und 6 890 Zusteiger, die im

sgewählten Flugplätzen nochmais enthalten
Passagjer- und Nichtpassagierf'lügen (z' B'

? 326
14

1 !26
6

99
71
95

9
151

50

76

3 12?
14

430
73?
458
110
202
240

18
9

224
117

41
44
31

5

201
?28

8l
8l

5 943
397

10
83
11

342
166

59
162
346

1 090
376

4

1

271
1

84?
1 491

224
63

4

1 350
409
121
68?

r05

755
3

14
367

1

25
47

?98

2 803
27

417

53
165
549

99
398
156
?74
527

41
I

24
8

10
38

4

4 080
135
992
226

t0
599

4
153
?10
271

I
1 ?92

18
104

63
63

263
380

95
676

7
105

uu9

944

325

;
41

765
l1

2
20

354
118

13

2A
23

3

140
12

371
46

12
20

134

347

t0
25

274

9?5
26

369
3

4?
138
170

95
153
155
169
520

41

38

115

l1
64

40

884

66
130

6 835
14

1 360
98

r 290
20

932
61?

12
11

835
80
28

9
10

1

851
672

146
146

7 403
38

49
13
98

4 697

147693
3

79 4;
49

084
13

939

^..JO I

31
i
?

^.zo

:

70

43

of

rl and

3 709
135
954
lt5

149
152
258

1

292
67 4;

1ll

50

272
166

58
16?
173
866
347

Jesenwang
Mainbullau
Rosen thal -F i el d-P'1 ö ssen
Straubing-1,üal lmüh'le ...
Vilshofen
l,lü rzbu rg- Schen kentu rm

60
122

3

8

375
4 402
1 336

22

6
;
1

5

1

9

Saarlouis-Düren

Insgesamt

beitsflügen, gewerbl ichen Schulflijgen)
2) Januar und Februar.
3) Einschl. Februar.

20 523 15 032

-13-

Gestartete r \
Luf tf ahrzeuge'/Gestartete .,

Luf tf ahrzeuge U

insgesamt

darunter
gewe rb-
I icher

Schu'l f 1ug
i_nsgesamt

darunter
gewerb-
'l icher

Schulf'l ug

Zusteiger
Land

Flugplatz

Anzahl

Ver-
sind.
Ar-

21 095

Uelzen ,..

furt

9

963

149
113

l0
87

g?i
I to

13

I'langeroog
1,/i'l hel msh

A



4 VERKEHRSLElSTUNGEN MAERZ 19A5

F LU G. KI}4 POST. TKM
VERKEHRSAR T

FLUEGE 1 )

ANZAHL

1O AA2
3 653

79

91A
154
274

350

PERSONEN.KM FRACHT - TKM

1 000

VERKEHR INNERHALB OES BUNDESGEBIETES

LINIENVERKEHR
GELEGENHE I TSVERKEHR
UEBERFUEHRUNGSF LUEGE

364 471
23 A12

2 454
21

11

17

4 508
1 120

511

511

873

105

I 713

LINIENVERKEHR
GE LE GENHE I TSVERK EHR
UEBERFUEHRUNGSF LUE GE

5 701

436

GESAMTVERK EHR

12 5A2

34 970

I 4 35
2 982

165

7 63 A29
215 212

2 U SAU{E N

ZUSAWEN

ZUSAWEN

I NSGE SAMT

ZUSAWEN

ZUSAWEN

I NSGESAMT

VER(EHR MIT GEBIETEN AUSSERHALE DES BUNDESGEBIETES. ABGANG

387 8a3

274 217

979 OA2

2 536 913

2 A1a

1o 937

LINIENVERKEHR
GELEGENHE ITS!'ERKEHR
UEBERFUEHRUNGSF LUEGE

2 163
96^

18

205 4Ä7
107 495

I 1 183
2 110

2 46Ä
a9a

74

193 911
a4 306

a 181
2 756

o

14 17a 3 a45 312 91? 13 593

V€RKEHR MIT GEB]ETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEEIETES - ANKUNgT

10

473

721

:
721

105

:

45A
450
266

184

a1a
261
623

L]NIENVERKEHR
GELEGENHE I TSVEFKEHR
UEBERFUEHRUNGSF LUEGE

JAN, BIS MAERZ

45 70a

1 26 788

?1 417
5 188

21 00a

70 619

VERKEHRSART

VERKEHR INNERHALA OES BUNOESGEBIETES

IINIENVERKEHR
GELEGENBE I TSVERKEHR

40 412
2 362

106 253
6 0e 3

62 543
{ 635

53r 1 2r
43 260

2USAWEN

VERKEHRS-
LE I STUNGEN

GESAMT.TKM 2 ]

JAN. ANGEBOTENE
AIS GESAMTXAPA.

MAERZ ZITAETS.TXM
1 00c

ANGEBOTENE
S J T2PLAT: -

AUSNUTZUftGSGRAO
IM PERS. - VERKEHR
VERKEHR INSGESAMT

o/o

61 17A

66
53

65

65

5a

!INIENVERKEHR
GELEGENBE I TSVERKEHR

VERKEHR M]T GEBIETEN AUSSEPHALB OES BUNOESGEAIETES. ABGANG

3" 6CO 84 a21 49 670 321 ?65
13 159 29 577 16 480 123 621

45 759 113 597 66 151 A41 867

42 774

39 47a

128 012

333 0a6

105 114

333 04a

61

a7

?o

320 3a1
113 393

61
78

574 381

133 77 4

r 453 042

65
79

5A

VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB BES BUNDESGEBIETES . ANKUNFT

LINIENVERKEHR
GELEGENHE I TSVERKEHR

2A 292
11 186

75 177
29 931

19 236
15 490

6164 73A

GE SAMTV ERK€HR

LINIENVERKEHR
GELEGENHE I TSVERKEHF

1 01 304
26 704

267 141
65 597

61
35

49
13

1 1?2 167
?aa 21a

6?
13

6t

6C

65
79

67

62JAN, 6]S MAERZ

194 062

54A 390

1 ) PASSAGIER. UND NICHTPASSAGIERFLUEGE IZ.B. ARBE]TSFLUEGE
FRACHT.TKM PLUS POST.TKM. (1 PKM = 0,1 TXM).

4 049 952

GEWERBLICHE SCHULFLUEGEI.- 2) PKü PLUS
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5 PERSONENVERK€HR MAERZ 1945

5.1 VERFLECHTUNG INNERHALB OES BUNDESGEBIETES

5.1,1 2U. BZW. AUSSTEIGER NACH STRECXENHERKUNFTS. UND STRECXENZIELFLUGPLAETZEN 3)

VON STREC(EN-
HERK. . F LUGPL.

HAivt)UR G

HANNOVER

AREMEN

OUESSE LOORF

KOELN/BONN

FRANKFURT

STUTTGAR T

NUERNBERG

ruENCHEN

BERLIN(WEST)

SONST. F LUGPL ,

I NSGE SAMT

NACH STRECKENZ IELF LUGPLATZ
OUS CGN FRA

1Ä 92A 1 978 46 47A

352 {90 15 941

- 34 13 A96

19 653

9 164

1a 482 I 544

7 793 2 79A 16 353

4 112 I 241 12 359

26 358 15 273 42 717

19 222 13 151 17 992

3Za 31 4 OO5

92 163 5a 542 229 162

STR

a 700

3 842

2 079

I 076

2 101

15 611

9AO

BER

19 001

12 079

3 109

19 226

13 r9!

4A 194

13 111

5 oal

19 724

I NSGESAMT

117 095

{1 465

22 017

95 396

49 966

?19 771

56 996

26 910

134 52O

1 5A 824

10 533

933 497

HAM

1

19

15 749

I ?61

45 845

8-O49

I a25

i7 701

19 AO5

117 517

HAJ

91

16

A

16

54 4

15 028

3 517

1 163

7 059

12 621

5

ao 474

BRE

11

13 243

I 600

275

2 501

3 195

90

21 1?A

BRE

NUE

1 9?6

1 165

193

a 7?7

495

12 224

237

5 340

61

26 772

NUE

2 915

1 259

305

5 084

I O9A

I 901

4

MJC

17 7 A1

7 481

2 540

26 35a

15 148

41 514

1 7 43

218

979

13 946

454

5A 211

UEB

249

123

395

3B

. 036

450

30

1 961

3 021

6

10 711

) EINSCHL. UMSTElGER, SIEHE EPLAEUTERUNGEN

20 535

1 991 2 961

I 35 474 151 590

MUC

1Ä 976

6 180

2 975

22 655

13 A60

37 604

332

111

5.1.2 REISENDE NACH HERKUNFTS. UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN ' )

VON HERKUNFTS-
F LUGPLATZ

HAreURG

HANNOVER

BR EME N

OUESSELOORF

KOE LN /BONN

FRANK F UR T

STUTTGART -

NU ERNB ER G

MJE N CHE N

BERL IN IWEST I

SONST,FLUGPL.

I NSGESAi'IT

ENOZ IELFLUGPLATZ
CGN FRA

6 939 26 22A

145 5 2gA

do 6 285

- 6 014

- 2508

BER

1a 948

3 097

19 181

13 172

44 309

13 154

5 076

19 770

I NSGESAMT

a9 953

29 Aa1

15 413

75 649

40 70Ä

202 270

a1 731

18 216

115 973

142 889

10 436

782 131

HAM

7

A6

19

13 5A9

7 456

43 208

I 196

2 732

17 126

17 5A1

?o3

110 269

HAJ

21

16

4

11

552

13 571

3 916

r 309

7 ?30

1? 621

5

39 362

NACH

DUS

10 87A

256

7

STR

B 774

3 929

B 625

I 9AO

13 223

9ao

12

793

13 634

460

UEB

263

6

123

419

46

4 034

ao3

30

1 950

3 021

11

1a 710

11

2

2

3

2A

20

3

32

734

307

620

913

195

90

918

7

21

19

82

oo5

121

465

630

oo8

321

700

2

2

26

36

3

114

342

345

a17

590

931

o3a

5

26

239

294

61

164

a 567

2 530

1 
^61

14 905

13 151

31

47 775

2 961
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18 784

1 962

119 7A9 15r 590

3

20



5,2

5,2, 1

5 PERSONENVERKEHR MAERZ !9S5

VERFLECHTUNG tM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSEEIHALB OES BUNOESGEBIETES

ZUSTE IGER NACA STRECKENHERXUNFTSFLUGPLÄETZEN UNO STRECKENZ IELLAENOERN

NACH STRECKEN
ZIELLANO HAM

VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ
OUS CGN FRA STR

16
93

NUE ruC

DDR U.BER(O)
F INNLANO
SCHWEDE N

NORWE GE N

OAENEMARK
GR BRITANN
I R LANO
I SLAND
N I EDERLANOE
BELGIEN
LU X EWUR G

FRANKRE I CH

SPAN I EN
POR TUGA L

SCHWE ] 2
OE STERRE ] CB

]TALlEN
GR ] ECHENLAND
TUERKE ]
JUGOSLAWIEN
UNGAPN
TSCHECHOSLOW
RUMAEN IEN
BULGAR IEN
POLEN
SOWJE TUN I ON

L ]BYEN
TUNES I EN

ALGER I EN

MAROKKO

SENEGAL
GU I N. .B I SSAU

NIGERIA
ZA IRE
AEGYPTEN
SUDAN
AETHIOPIEN
SOMAL 1 A

UGANOA
KENIA
TANSAN I A

SA€]A
S I€ABWE
MAUR I] IUS
SUEOAFR I KA

SESCHELLEN

290
2 75A
3 Ä67
I 866

13 995

267
2 669

604
a 823

24 271
6?7

9a
77

a 157

HAJ BRE

15

I 237
7 AOO
7 221
? 77a

10 333
39 293
r 031

24 414
26 Ä45
36 A21
12 A1A
10 47f
8 921
4 550
2 A3A
1 339
1 054
3 223
6 1?7

,":
137

663
o15
493
147
198
)94
160
405
494

2
102
752
164
729
321
a13
171
391
081
314
477

205
298

2
1

2
52

19

AER UEB I N SGE SAMT

1 763 109

2 164
11 581
16 002
6 B6a

24 3?9
16Ä 546

2 701
163

36 7a2
18 467
3 304

55 954
212 369
15 623
9 443

12 479
3? A9A
67 439
.o 50r
3d 294
22 55!
7 063
2 595
2 173
1 ?10
3 A43
6 .r5

a91 379

A7A
19

1 374
1 178

671
145

2 6a7
1 311

66A
12 17a

a7

61
2 042

1a 292
ao o45
3 AAO

13 053
11 314
3 3ol

2A 693
43 211
I 222
4 !33

4A0
252

1 774

543
2 441

3 457
14 112

244

5 022
21 377
1 023
1 2f4
5 105

29Ä
1 714
1 3 65
1 591
1 611

124

594
1 104

795
7 3! 3

3
3

2 0?a
1 659

1

3 aog
10 703

505
5 162
1 108
{ 188
2 795
3 ?81
1 7AA

49
1 175

976
)

167
77

3 13A

2 128

506

i

190

915
480
447
542
613

661
49

ae5
301
14_o

65

EUROPA ZUS

564
102
257
554

1 957 1 877

145

64
120

729

77 BOO ?7 656

12 757
3 291

1C 782
11 17O
6 304
5 053

353

15
6

10
6
3
1

2?1
555
332
401

99

6?O
143 ?6

1A3 595 2a 339 320 553 46 199

3?
a9
62
oo
74

4

927
230
460
109

5 65
224

aa2
6 345

972

320
1 246

6 721

too

156 263 34 07a

4 311
411

a 756

11 844

o42
3

2AO
64

5
4 gao

12 049

""_.
I O3_{

416

4 146
115
236
475
545

6 393
502

176
766
405
200
255
29Ä
531
67Ä
193
231

304
503
315
291
230
2Aa
oa4
548
192
301
399

33
7BB

702

601

1 215

613

i

20
T

11

1

1

6

6

9
101

11
1

137
6?9
903
281

49
102

5

550
?34
460
109

22
572
115
236
a75
585
393
502

677
?63
136
994

a5
095
925
176
387
!o5
200
255
291
531
674
193
?37

105

a10

106 12 184

358

2

127

193

504 1?1 70 BA2

22

AFR ] KA ZUS. 2 043 2 a2?

693

1 720

352

KANADA
VER STAAT O

VETT STAAT W

MEXIKO
BAHAMA S

WEST]NOIEN
KUBA
VENEZUELA
BRAS]LIEN
PAR AGUAY

URUGUAY
ARGENTINIEN
KOLUIVE I EN
ECUAOOR
PERU
BOLIVIEN
CHILE

ZYPERN
L IBANON
I SRAEi
JORDAN I EN
SYR I EN
IRAK
IRAN

BAHRA 1 N

SAUD ] - ARAA
JEME N

OMAN
V.A.EMiRATE

21

9ao 36 161 2 A16

562 418

679

I 1r9
B't 47 A

10 57a
1 790

16
115

616
10 675

163
204

9

94

9rAMER I KA ZUS

263

10 024 1 241

7 47-

2 523

113 539 a18 139 13r

4 039
503

26 911
1 291
2 046
I 2aa
6 084
1 548

192
! 30l

399
33

3 624

1

1

6
1

-16

264 574

955

6

9

322

1 978

2
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NACH STRECKEN
ZIELLANO

PAK I STAN
INOIEN
NEPAL
SR I LANKA
THA I LAND
MALAYS I A

S I NGAPUR

INOONESIEN
PHILIPPINEN
HONGKONG

JAPAN
MALEOIVEN
KOREA RP

CHINA VR

VON STRECKEN'
HERKUNF TSLAND

5.2

5.2,1

653
7 Ä61

713
118

701
11 325

415

1 189

109

5 PERSONENVERKEHR MAERZ 1945

VEFIFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEEIETEN AUSSERHALB OES BUNOESGEBIETES

ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN

HAM HAJ BRE

215

2 57A

3 157 100

HAM HAJ ARE

VON STRECKENH€RKUNFTSFLUGPLATZ
OUS CGN FRA STR

1 191
721

MJC BER UEB INSGESAMT

2

2 337
6 512
1 039
5 044
1 120
1 801
5 096
a 249

649
465

2 791

a5 648

NUE

NUE

1 320

779
2 058

763

Ä82
943

2 4A2
7 963

119
5 AOI
7 996
I 039
5 084
1 120
I gol
5 a95

11 477
I 737

465
2 791

750

2 287

UEB I NSGESAMl

ASIEN ZUS.

AUSTRAL I EN

AUSTR. -OZ. ZUS,

I NSGE SAMT

3 221

550
a":

5.1

841
alo
604
919
101

2
467
125
697

3 270

95

2 247

2 287

613

285

116

161

693

15 701

ruc

2 2A1

aA ?6a 29 778 A 39O 2O8 5AA 33 a3O 560 328 50 0.6 5 829 196 ?37 35 342 1 2O1 1 215 429

5.2.2 AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENOERN UNO STRECKENZ]ELFLUGPLAETZEN

NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN
CGN FRA STR

v23

DOR U.BERIO)
F I NNLANO
SCHWEOEN
NORWEGEN

BAE NEMARK

GR BRITANN
IRLANO
NIEOERLANOE
BELGIEN
LUXEMURG
FRANKRE I CH

SPAN I EN
POR TUGA L

G IBRALTAR
SCHWE I Z

OESTERRE I CH

ITALIEN
GR I ECHENLAND
TUERKE ]

JUGO SL AW I EN

UNGARN
TSCHE CHOSLOW
RUMAE N I EN

BULGARIEN
POLEN
SOWJE TUN I ON

L I BYEN
TUNES I EN

ALGER I EN

MARO K KO

SENEGAL
GUIN. -BISSAU
NIGERIA
AEGY P TE N

SUOAN
AETH IOP IEN
SOMAL I A

U GA NDA
KENIA
TANSAN I A

SAffiIA
S'I |vt] ABWE

MAURIT]US
SUEDAFR I KA

SESCHELLEN

231
2 5AO
3 204
2 199
4 443

14 149

n66 2
16

-4
3 15A 22

663 2

10
55

2

1 254
7 326
I 4 51
3 814
a 508

31 644
1 019

13 015
11 197
3 431

29 573
39 691
B ?25
3 645

1 065
7 061

1 974
1 724

2
3 519
o or 5

3
494

BER

6 962

247

1 483
,o:

3 504
13 105

2A

3 142
571

2?
3A

475

1

1

2
46

6

2

a
19

1

13
6

10

5
3
1

442
441
3A9

6A6

o49
aa2

2
716
149
503
696

,
422
463
711
955
431
322
736

110

156

?
10
16

a
22

154
2

16

66
190

13
B

135
944
216
362
535
9A5
360
102
39.

151
2aa
204
730

I
657
9Aa
796
149
5aa
1?O
700
35?
960
460

105

91
100
421

I
2AB

46
7 

^061 108
1

5 677
20 ?61

ao9
1 175

62
or:

27A
762
a2a
720

54d
? 663

453
310

176
2

194

a70
395
969
551
126

118

211

2 164
909

t2 650
2 458
a 9a0
2 aaa
4 040
3 021

323

2 A68

I 680
62

1 329
226
117

a
494
,,:
4 63

I 49 92A

931 443

145
231

193

1 3a 946

1 951
3

I 9?1
201

23

31
6
a
5

2
1

3

752
723
533
a5a
9?3
939
376
349
11e
9A0
654
aa6

993
370
314
go6
506
350

973

67
36
57
19
29
17

6
2
1

7

EUROPA ZUS. 73 261 25 837 7 850

113

563

351 2 610

5

349
349
534
o36
697

55
145
56i
163

4 501
129

91
421
649

6 9AB
. 310

26 719 301 005 43 840 1 171

7a3

862

a74

29 aa3 255 aos 676

2A a 120
516

12
99

1

13
1

10
1

2
12

a

6

349
472
641
423
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56

161
3AO
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641
175

11
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129

91
421
6a9
984
310

1 853

34 945 2 134

4 Ä54

1 749
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HAJ BRE

119

BRE

5 PERSONEIJVERKEHR MAERZ 1945

VERFLECHTUßG IM VEEIKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB DES AUNOESGEBIETES

AUSSTEIGEF NACH STRECKETHERKUNFTSLAENOERN UNO STRECXENZIELFLUGPLAETZEN

VON STRECKEN-
HERKUNFTSLANO

NACH STRECKENZ IELF LUGPLAETZEN
DUS CGN FRA STR

434
1 311

812
4 256
1 627

!50
485
109

I 598
ao 180
I Oa4
1 598

32
707

526
I 481

5?
144
158

NUE ruc UEB I NSGESAMT

KANADA
VER STAAT O

VER STAAT W

MEX IXO
EAHAMAS
WESTINOIEN
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PARAGUAY
URUGUAY
ARGENTlNIEN
KOLUE IEN
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BOLIVIEN
CHILE

HAM

HAM

960
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10
95
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1

2
1

5

1
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974
1a2

1n1
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a 473
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45r
21a
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59A
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21 ,.

?7i
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10 671AMER ] KA ?US. o66

or:
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,,:
a 391
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1 289
340

9 920
2 7?O
1 1a8
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7 661
1 226

1Ä1
5 161

555
2 606
2 811
I 421

? 12Ä
6 976

9ao
5 3!a
1 192
1 490
5 441
6 692

421
4 53

2 251

I 199
6 363
7 094
2 62e
I 317

31 42a
1 026

I 341
a 756
2 643

22 354
37 gO7

6 433
3 Ä42

756 110 147 i32 4.9

? 491
3.O

20 631
2 720
1 753
1 10?
) 661
1 226

5 161

3 190

I O27
62a

5 994
I 722

980
5 3.4
1 192
1 €90
5 452
I 327
? 181

453
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1 03 A6C

2 126

TYPERN
LIBANON
I SRAE L

JOROAN I EN
SYR I EN
] RAK
I RAN

BAHRA IN
SAUO J . ARAB
JEMEN
V.A.EMIRATE
PA( I STAN
INO]EN
NEPA!
SR I LANKA
THA I LANO
MALAYS I A

S I NGAPUR

I NOONES 1 EN
PH]LlPPINEN
HONGKONG

MALEO]VEN
KOREA RP

CHINA VR

ASIEN ZUS,

AUSTRAL IEN

AUSIR.'O2. ZUS.

I NSGESAMT

1 199
540

2 059
103

516
6A2

621
2 all

940

761

15

559

691 119 3 290 2 029 ao 5C8 1A 69Ä

425

2 4?6 2 a26

7A 5a3 21 25Ä 7 aSO 171 061 31 3?a 529 631 46 471 1 271 1?a 636 30 143 1 27A ' 1O4 17Ä

NACH ENOZIEL
LANO

5.2.3 RE]SENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN

VON HERKUNFTSFLUGPLATZ
CGN FRA STR NUE UES I NSGESAMT

COR U.BER(O)
F ] NNLAND
SCHWEDEN
NORWEGEN
DAE NEMARK
GR BR ITANN
IRLANO
] SLANO
NIEDERLANOE
AELGIEN
LUXEreURG
FRANKRE I CH

SPAN I EN
POR TUGA L

GIBRALTAR
SCHWE I:
OESTERRE I CH

ITALIEN
GR I ECHENLANO

?90
2 234
3 756

2 154
12 059

161

a 524
1 414

170
5 130

25 1.5
1 895
1 !86

2
5 144
1 511
4 0r !
2 902

102

179
184

6 842
46

9

294
3a

I 428
12 993

551
102

13
445

56
10

2AO
23
2a

749
247

972
760
171
12A

ous

a78
3 41a

^ 528
2 316

2? 762
1 042

56
954
742

I 116
79 37A
4 ? 41

315

!6
301
241
191
134

7 28A
131

18
225

I
4

3 729
5 974

467
1 6G2

2 929
416

2 96f
470

264
419
206
521
531
Ä56
159

22
11?
88!

31

304
a94
465
691

181

235

A1
4

676
479

22
183
911
202

63

13

:

110

135
979
ao9
2Ä9
17'
504
768
453

905
230
599
oa2
810
aa8

2
oo7
e77
814
1{9

WC

2
2
1

51
1

267
a77
357
637

231

221
a09
314
616
470

13

2
11
19
10
16

15A

5 729
2 656

179
9 243

?o 352
1 245
I 764

? 114
420

6A

3 934
15 299

600
222

25
16

3
61

215

I

965

390
739
435
321

a58
324
56a
241

10 339
a 154

11 909
12 171

17 2A3
20 120
2A 6A5
10 353

o5a
2AA
?o1
25A

10 305
Ä 201
I 559
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55
3a
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41
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935
oo8
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NACH EN02IEL-
LANO HAM HAJ BRE BER UEB I NSGESAMT

VON HERKUNFTSFLUGPLATZ
CGN FRA

2 109
431
243

5 PERSONENVERKEHR MAERZ 19S5

VEEIFLECHTUNG IM VERXEHF MIT GEBIETEN AUSSEPHALB OES BUNDESGEBIETES

5.2.3 RETSENOE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENDERN

TUERKE I
JUGOS LAW I EN

UNGARN
ALBANIEN
TSCHECHOSLOW
RUMAEN I EN

BULGAR I EN
POLEN
SOWJETUN 1 ON

108
106

17A
843

61
12

149
2A
85

2 030
1 924

{o5

2 593
1 733

144

al 929 33 511 11 51O 182 2Ä6 31 354 264 O85 49 575 11 63a 146 062 43 2AA I 162 856 412

a57
4 53
642

2
251
641
342
123
315

125
29
33

639
98

o47
9{9
142

2
174

26
a2
80

704

6
23
1A

120

14

15
16

176
911
155
194

3

72
21

3A
66
7l

27
7

16
21

OUS

264
5 054

234
4 336

6
15

497
1A

1

7

4

14

2
3

I 428
7 932
3 693

3
1 713
I Z4A

911
2 669
5 096

1 076
6 272
1 151
3 521

11

9
773

39
1Ä

4

1

31
15
11

3
9Ä

10
1 290

21
,1

19
10

19
6 102

234
9

405
109
26

a 384
2a
18

119
207

18

a

STR NUE

?6
1 754

135
a7

3
2
A

13
I
2

2
9

22
1

7
1

15
27

1

95

2

4
1 578

1A

MJC

5 409
3 069
1 535

71
121
246
112
651

34 743
22 A30
1 102

2 562
2 195
1 914
3 475
I 965

1 921
21 051
2116

2B

I 406
100

60
35
15
66

154
2A
50
15

269
259

34
2 129

133
20

2
5a

'29
106

31
15 037

363
12

490
145
a2

E 711
71

3A
20?
253

35
20
26

5
604
97a

7 169
621

32

559
81
71

1 560
142

31

a
37A

21
309

EUROPA zUS

L IBYEN
TUNES I EN
ALGERIEN
MAROK KO

MAURETANIEN
MAL ]
SENEGAL
GAß]A
GU I N. .B I SSAU
GU I NEA

SIERRA LEONE
LIBERIA
E LF ENBE I NKUE
BURKINA FASO
NIGER
TSCHAD
GHAN A
TOGO

BENIN
N IGER IA
KAMERUN

ZENT AF REP
AEQU. GU I NEA
GABU N

KONGO

ZA IRE
ANGO LA
AEGYPTEN
SUDAN
DSCH IBUT I
AETHIOPIEN
SOMAL I A

U GANOA
KENIA
RUANDA
AURUNO I
TANSAN 1 A

SAMIA

rcSAiß I K

MAOAGASKAR
REUN I ON

S IffiABWE
MAURITIUS
SUEOAFF I KA

SE SCHE L LEN
BOT SUANA

KANAOA
VER STAAT , O

VER STAAT W

lrlE X I KO

GUATEMA LA
HONOURAS

BAHAMAS
BEL I ZE

EL SALVAOOF
N I CARAGUA

COSTA RICA

JAMA I KA

HAITI
WESTINDIEN
GUA OE LOU P E

ARUBA
CURACAO

OOMINIK REP
TR IN IO. U. TOB

KUBA
VENEZUELA
GUY A NA

SUR I NAIV

GUAYANA FR

77
t 3s

9a
736

21
17
16

2
16

2

?
5

ro1
32

5
334

15
I
1

5
A

7

a62
22

1

13
5

211

2
21

3
2
2
6

?6
114
566

29
6

62
997

7A

3A9

57
129

30

a3
254
132
537

I
6
2
2
2

127

128

42
36

7A

2

1

23
2

1

1

18

56
6

7
4

2
A]

2

:
7

3
7
4
7
1

a
13

1

57

1

6
2
I
3

27A

:
10

3
43
22
I
2
3

14
2
1

1

2
9

32

4

73
5

114

=1

3
A

3

380
11

19
2
I

101

47
A

105
33

1

1

6

2
260

36
I

14
3
2

o34
16

16
9
3

1

1

5

5
1

?
1

2

i
6

5

i
34
I
6
A

9

:
1

2
3

36

2
2

196

26
1

848
15

1

31
13

5
937

5

22
a

26

3
11

1

1

5
45
a2

7

2

19

35
930

152

10
?o

102

4O

323
26

2

1ao
440
204

27
4

203
477
529
134

33
11

38
to

A

6

2l
6

23
6

361
52

T

3

3
7

252
58

3

1

18
101
70?

49

11

61
1to

12

472
509
63a
494

19

10
11

246
3

694 I 4 594 1 665 32 367 260 57\ 12 638 4 49 77 279AFR IKA ZUS 3 3?1

573
5 205
I 153

9a
22

7

26
3

146
190
262

59
5

113
455
169

17
1

3
4

1

I
1

1

2,:
3
2

3

2
1

679
14

391
o16
744

7a
31

107
279

1

I

461
o17
255
440
115

53
264

23
103

4a
111

21
255
252

20

42
26

o23
214

1

1

.6

6 161
5a 344
7 966
1 604

1

30
127

6
?

11

2E
7

2A
6

195
46

1

1 699
16 396
2 394

376

245
7?5
495

16
6

11

109
15

2

I
1

38
1

1

1

.A
I

10
3

17
55
11

7

?

45
A5

1

A

2

31

29

49
46

26

4

9
7Ä

1

7
1

2

:
19

:

a

19

2

13 33
1

2?

4
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5 PERSONENVERKEHR IVIAERZ 19A5

5.2 VERFLECHTIJNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNOESGEBIETES

5,2.3 REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENDERN

NACH ENOZ I EL
LAND

ZYPERN
L IBANON
ISRAEL
JORDAN I EN
SYR I EN
lRAK
IRAN
KUWA I T
BAHRA I N

KATAR
SAUO ] - ARAB
JEME N

JEMEN OEM VR

OMAN
V. A, EMIRATE
PAX I STAN
BANGLAOESCH
AFGHANISTAN
]NDIEN
NEPAL
SR] LANKA
ts lRMA
THA 1 L ANO

LAOS
V I ETNAM
MALAYSIA
S ] NGAPUR
INDONESIEN
PHILIPP]NEN
HONGKONG

CH]NA,lAIWAN

MALEOlVEN
XOREA RP
KOREA OEM VR

ctsINA VR

HAM HAJ BRE OUS

VON HERKUNFTSFLUGPLATZ
CGN FRA ßUE AER UEB I NSGE SAMT

BRASILIEN
PARAGUAY
URUGUAY
ARGENTINIEN
KOLUM I EN

E CUAOOR
P ERU
BOLIVIEN
CHILE

304
1A

110
51
46

15

164

30
23

5
23

6
17

a o27 o60 448 12 925

a69
2ao
172
ogl

4na
6Ä7
193
224

192
3
a

35
15
23
22

1

17

660
34
22

126
3A
42
31

7

a5

6 004
347
250

1 548
1 346

594
435
2a3
.50

72
1

9
29
19

1

I

I

475
I
5

47
57
20
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5
11

I

2
9
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22

7
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7
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5
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2
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35

147
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6
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a
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aa
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6
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1
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1
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a
2
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5
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3
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1

3

1

1

3
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9
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1
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1A
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9
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i
1

6
1

5

3
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a

5

a

5
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2
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3
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8A1
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6
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2 960

21
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27

I
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1
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A1
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1

3
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2
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16

o30
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2
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2
19
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36
3
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7

T

40 102
18
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2A
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13
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19

1

19
3

AUSTR oz. zus. 253 7A Ä6

INSGESAMT 104 65. Ä1 C74 1A 734

39 195 122 53

40 325 466 745 62 4Ä9 1a 919
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297 1 215 429

NACH ENOZ..LANO
BZW. FLUGPLATZ
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DAR. HEL

SCHWEDE N
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DAR. OSL
DAENEMARK
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GR BRITANN

OAP. LON
BHX
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8A
AA

13!
134
99.
889

65a
554
? 46
300
300
411
411
64a
511
164

360
340

245
2A5

963
154

459
869

ao
73 822

671
611

1

37
24

1

5A6
688

109

99A
994
84A

1 629
1 629

545
545

44 0A1
3C 241
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5 PERSONENVERKEHR MAERZ 1945

5.2 VERFLECHTUNG IM VERKEHR MIT GEBIETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES

REISENOE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACB HERKUNFTSFLUGPLAETZEN ENOZIELLAENOERN UNO ENOZIELFLUGPLAETZEN *)

NACH ENDZ. .LANO

BZW. FLUGPLATZ HAJ ARE OUS
VON HERKUNFTSFLUGPLAT2

CGN FRA BER UEB INSGESAMTruc

OAR, MAN

GLA
.GB

IRLANO
OAR. OUB

NIEOERLANOE
DAR. AMS

BELGIEN
FRANKRE I CH

SPAN I EN

OAR. PMI
AGP

TCI
ALC

POFTUGAL
DAR. LIS

FNC

OAR. MLA
SCHWE I Z

OESTEFRE I CH

ITALIEN
OAE. ROM

CTA
Ptrc

GR ] ECHENLANO
OAR. ATH

RHO

HER
!GR

TUERKE ]

DAR. I ST
JUGO SLAW: EN

OAE. OBV

SPU
rJU

UNGARN
TSCHECHOSLOW
RUMAEN I EN

OAR. BUB
BULGARIEN
SOWJE TUN I ON

22 449
6 469
1 4 35
3 636

90
5 950
a 732

146
31

1 220
14 ,a

a13

"521 03A
I O3A

72 638

6 304
8 AO!
2 992

1A 856
1a 562
2 844
1 235
3 633

667
1 1A2
I 155

134
164

21 115
5 921
1 152
3 519

163
5 6A5
4 379

?8A
2

743
156

5
622
264
260

54

STR NUE

601

10?

4 5aa
1 212
4 510

741
141
403
403

103
997
479
824

35
837

"r1

12;
1?7

40
115

I O13
2 410

179
1 553

2 341
626-

245

1 071
359

389
13 952
5 215

647
2 356

1?A
3 281
? or 5

121
2AA

3
3
3

o9

319

545
212
oo9
144
7 44
530
530
17 A

930
613
359
356
536
aa4
117
499
405
397
o5a
916
AAA
201
2AA
2A8
219
153

3

1

3

95
rr 6

217
a 911
2 046

45
964
634
160
726
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299
o":

708
5

aa8
445

11A
53
10
25

3
49
31

3
1

a3a
193

I 302
921

1

176

7 315

119

60

119
460
460

5a

679
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5ao

65A
654

29
42

294

294
?44

416
249
363
204

574
145
181

454
126
179
549

I 512
I 3{9
2 362
a 119

642
242
?42

2 037
1 213

259
565

565
565
224

,978
1 978

475
219
5aa
272

324
211
109
246
246
?63
263

191
9a
93

115
1 AB5
I 4A5

505
505

595
99

341
255

6a3
320
265
o5a

453
Ä36

513
5r3

462
132
99

130
501

321
299
413
133

250
221
695
548
564
369

61
61

a1Ä
165
141
106

65

643
A1?

2?
199
106

1 149
633
266

703

229

9A7
a18
496

64
64

463
r90

1 810
I 715

7 Ä62

204
204

I

354
358

s75

153
Ä63

76
347

130
271
162
691

114
118

6 429
1 651
? 314
1 861
1 003

20 421
5 53r
! 535
I 163
1 198

525

6 11A
.593

513
954
295

55
I 142
1 1A?

344
15

814
!36
661
707

53
53

830
177

r6
37

6;

554
303
570
556

164
106

215
214

45
!5

a96
196

75
2a

594
1A3
324
32a

,1

19
u:

17

97

":
:

55

124

29 763 15 a53 2 195 a9 795

957 1 877 55

76

28 914 13 O34 2 418 67 21? 18 137 275 533
EUROPA

311

6?3

997

,r1

127

TUNE S I EN

OAR. TUN
OJE
M]F

MAROKXO
DAR. AGA

SENEGAL
OAR. DKF

AE GYPTE N

DAR. CAI
L XR

KENIA
OAF, EA

r6 005
I 805
4 915
9 225
B A22
E 693
1 281
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3 354
2 013

547
6 596
6 501

62
30

53
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aoa
aoa

94
57

ooo
138
512
350
926
a93

211
154

3 129
1 20,1

938
1 5aA
1 3d3
1 332

7 46
7 46

45
16

23C
1 371

1 312
454
5A1

613
6r 3

311
254
222

B 672 2 913 53 127 36 062AFRIKA 2 695 2 295 55 10 5A6

MEX IKO
DAR. MEX

BAHAMAS
WESTINO'EN

OAR. UVF
BG ]

KUBA
OAR. HAV

BRASILIEN
OAR. REC

SONST. LAENOER

301
307

76
592
396

515
515

a5
912
601
305
925
925
621

1

975 4 059
AMEF IKA ZUS. a29

I SRAE L

OAR. T!V

V. A, EMIRATE
OAR. SHJ

661
530
131

?
2

592
404
184
26Ä
26A

o48
o3{

o30
654

376

4 014
3 315

699
574
574

179
779

1?5
763
753

304
225

a3

67
5r
16

7 961

1 121
1 870
1 A9A

376
779
779

a 6?9
4 629
3 005
3 005

304
304

1 737
1 131

2

OAR, OXB
NEPAL

OAR. KTM
SR I LANKA

oAR. C€
THA 1 LAND
OAR. 8KK

PHILIPPINEN
OAR. MNL

MALED I VEN
OAR. MIE

SONST, LAENOER

524
52Ä
721
721

155
155
521
521
304
304
549
649

a 721 613

?a1
7Al

ASIEN ZUS. 874 304 3 A8A

INSGESAMT 33 336 1A 456 2 250 106 098

2

660

I 236

67 20 291
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Geg enstand
der

Nachweisung

5 cüterverkehr März 1985

5.1 Entwicklunq des grenzüberschreitenden Güterverkehrs

Ha uptve rkeh r sbe z i ehungen

Abnahme (-)
Berichtsjahr

Bundesgebietes

Durchgangsverkehr

f,andwi rtsch. Erz. u.ä.
And. Nahrungsmittel . ..
Feste min. Brennst. ,..
Mineralö1erzgn. u.ä, ..
Erze, Metallabfä1le ...
Eisen, NE-Metall.e .....
Steine u. Erden .......
Düngem i ttel
Chem. Erzeugnisse . ....
And. Halb- u. Eertigerz
Bes. Transportgüter ...

Landwirtsch. Erz. u.ä.
And. Nahrungsmittel ...
Eeste min. Brennst. .,.
Mineralölerzgn. u,ä.,.
Erze, Metallabfä1le ...
Eisen, liE-Meta11e ....,
stelne u. Erden .......
Düngemittel
Chem. Erzeugnisse . ....
And. HaIb- u. Fertigerz
Bes. Transportgüter ...

Schnittblumen (T.a.

Kraftfahrzeuge (T.a.
Elektroerzgn. (931 )

Büromaschinen (T.a.
Sonst.n.el.Masch.ang
Garne, Gewebe u.ä
Bekleidung (T.a.
Druckerei.erzgn

Verkehr mit Gebieten

Feinmech.,

außerhalb des
ve r sand

Empfang

mit Umladunged

ohne Umladungen

Ge samtve rke h r

Z usamme n

Zu sammen

939)

25 't 18 ,3
t9 493,8

27 168,6
22 1O4,2

32 451 ,8
22 965,4

81 48't | 2

60 552,1
10 941,3
60 821,1

+ 14,9

- 0,5

1o 264,5
4 513, l

10 254,8

25 934t4
11 759,7

119 134,2

25 118,5
10 780,6

167 5't 4 ,2

3,2

7,2

1 99'7 ,6
3 850,9

5't 060 ,'t

53 209 tA

9 155, 3

4 010,1

62 438,2

+

+

+

Beförderung nach Güterabteilungen des cüterverzei.chnissesl)

9 027 ,4
2 231 ,1

6,',|

22 ,3
5 ,'7

298t5
41 4,0

2,2
3 140 ,2

21 565,4
22 308,7

65 681 ,'7

I 452 t3
1 559t1

5,5
6,5
4,0

296 ,8
360,9

0,3
2 5.16,3

22 293 t5
11 604,7

I 192 ,9
1 735,3

0,4
23,9
4,9

241 ,0
409,9

0.8
3 314,1

26 0'16,6

18 421 t2

58 428,l

396,3
562,'t

11,6
42t2
14,1

821 ,6
035,8

3,1

355,6
253 ,2
358,1

914,4

425,4
629,9

0,6
50,5
22 ,7

't 4't ,8
924,1

2,0

170,3
163t2

891,6

+ 8,4
+ 22,3

- 16,4

+ 9,9
+ 12,1
+ 55,0
+ 6,9
+ 1,5
+ 12,6

25

5

1

9

10

55

16'7

23

4

I
69

49

155

Anteil der cüterabteilungen an cesamtverkehr in t1)

100

Beförderung ausgewählter eüter I )2)

13,7
3.4
0,0
0,0
0,0
0,5
0,1
0,0
5,1

41,9
33,9

15,9

0,0
0,0
0,0
0,5
o,'l
0,0
a,9

41,9
33, !

r00

14,0
3,0
0,0
0,0
0,0
0,4
0,1
0,0

44,6
31,5

100

't5,1

1,4
0,0
0,0
0,0
0,5
0,6
0,0
5,5

4',1 ,8
33,0

100

'14,9

3,0
0,0
0,0
0.0
0,5
0,6
0.0
5,6

44, l

31,3

100

+ 'l t1

+ 7,1

22

16

65

621 .0
8'10 , 4

039,5
066,9
486,3
961 ,5
605,9
330,1
646,9
200,1
846,5

4 361 ,1
1 829,3
3 s84,1

793,4
4 802,1

r 580,9
2 588,8
1 884,0

562,5
1'7 504 ,4
13 613,2

53 209,8

1148,2
1 154.5
4 O't4,2

9'14t0

s 638,9
1 928,8
4 244,7
1 990 t1

588,4
18 121,3
1 5 054,3

58 428,l

o92 ,0
228,7
225,4
121 .2
552 ,3
993 ,6
6r9,3
985,9
509, s

056 .1
819 ,8

914,4

353,8
585,3
551,2
653 ,2
693,5
195,2
089,8
5O'1 ,7
777,7
859 ,1
626, 4

893,5

+ 15,3
+'t 4,0
- 2,8
+ 2,6
+ 5,9

- 3,9
- 14,6
+ 8,'7

- 9,5
+ 12t7
+ 8,0

681,7

r3

't I

2

15

4

I
5

I

55

41

167

't r

4

1l

2

14

5

10

I

48

40

155

silmelgüter u.a
Übri9e Güter . .

schnittblumen (T.a. 099)

Kraftfahrzeuge (T.a. 91 0)

Elektroerzgn. (931 ) ......
Büromaschinen (r.a. 939)

Sonst.n.eI.Masch.ang. (T.a
Garne, Gewebe u.ä, (952)

Bekleidung (T.a. 963) ... .

Druckereierzgn. (974) .,..
Feinmech., opt.Erzgn. (T.a
Sammelgüter u.a. (999) ...
Übri9e Güter

(r.a. 979)

Zusamen

939)

;;;;

Anteil, der ausgewählten cüter am cesamtverkehr in t1)2)

6,4
3,0

'7,1

6,1
1,6
9.9
3,0
5,5
1,5
1,0

33 ,'l
25t5

100

8,2
3,4
6,1

9,0
3,0

3,s
't,1

32t9
25t5

100

'7,8

3,1
6,1
1,6

3,0
5,1
3,5
1'0

12t8
26, 1

r00

7,2

7,4
1 ,'l
9,4

6,4
3,5
1,1

31,1

100

7,0
1,i

3,4
1,2

31,3
25 ,8

Z u s ammen

1 ) Durchgangsverkehr ohne Umladungen j.st nicht enthalten

100

2) Gütergruppen bzw. Teile aus GütergruPpen

-22-

bis
Ylär z

Vo rmonat Vorjahres-
monat

Jan uar
bis

Mär z

Be r ichts-
mon at



6 GUETERVEFIKEHR IüERZ 1945

.2 GRENZUEBERSCHRETTENDER GUETERVERKEHR NACH HAIJPTVEFIKEHRSBEZIEHUNGEN

6,2.1 GUETERHAUPTGRUPPEN UilO GUETERABTEILUNGEß I)

TONNEN

GESAMTVER. OURCHGANGS- GESAMTVERKEHR EINSCHL' OURCHGANGSVERKEHR

KEHR OHNE VERKEHR BERICHTSrcNAT JANUAR AIS MAERZ

OURCHGANGS. MIT BEFOEROERG. OAR. IN BEFOEROERG. DAR' IN
VERKEHR UMLAOUNGEN I NSGESAMT FRACHTERN I NSGESAMT FRACHTERN

VERKEHR MIT
NR. GUETEPHAUPTGRUPPE

GUETERABTE I LUNG O. BUNOESGEB IETES
VERSAND EMPFANG

oo
ol
o2
o3
o4
o5

o9

LEBENDE TIERE
GETRE I DE
KARTOFFELN
FRUECHTE, GEWESE
TEXTILE ROHSTOFFE
HOLZ UNO XORK

ZUCKERRUEBEN
PF L. U. T I ER . ROHST.

691
o
o

Ä4

9
1

19a

21
22

?
2 277

o

4 484

712,1
22,4
2,4

2 321 ,A

,,1

o.0

o,2
16.4

76,6
32,7

5A5, O

o,1

500,8

1 2?5 ,1

51a3,!

9 0?7,4

3 769,4

5 951 ,5

10 515,1

17 245,5

449

7
1

a
3
a
3

792
9
I
o

I
o
o
2
I

I
o
2

29
6?9

1 629,8
105,6

2,4
9 466,4

24,6
4,3
o.o

1Ä 461 ,3

25 396,3

351

664
o
o

6
2
2

6,9
o,2

2

? 946
I
1

5 355, 2
13.6
o.4

66
597
994

24
2
1

L ANOW I R TSCH. ER Z . U, AE

AND.NAHRUNGSMITTEL ZUS

FESTE MIN. BRENNST, ZUS

MINERALOELERZGN.U.AE ZUS

ANG

2US

45 NE-METALLERZE
.6 EISEN. , STAHLABFAELLE

944,1 5 808,1

1 435, 3 523, A

o,2

1 959, 1 212,0

o,?

4 642,6

7 752,3

1 1 ZUCKER
1 2 GETRAENKE
1 3 ANO. GENUSSM] TTEL U. A

14 FLEISCH,EIER,MILCH
16 GETREIDE U.AE.ERZGN,
1 7 FUTTERM] TTEL
1A OELSAATEN, FETTE ANG.

107,5
545, 7
717,2

o,3

13.O
36.3

444,3
2a.o
o.4
1,8

120
621
161

1

?

9
6
2
6
2
5

5
63
93

a
0
o

126.4
6a5.5

1 354 ,7

2,1

2 231 .1

1

3

2
9
a
o
3
2

831
292
134

6

2 685.45 662.11 095

21 STEINKOHLE,.BRIKETTS
22 BRAUNKOHLE U. A. . TORF

23 KO(S

9
a
o

3
2
o

o

o

I
a
I

o
o

o,2
I
5
2

31
32
33
3A

ROHES ERDOEL
KRAFTSTOFFE, HE I ZOEL

NATUR.,RAFFINERIEGAS
MINERALOELERZGN. ANG.

o
o
3

o,o
2.3

11 .4o.6

o.o
o,7
o,o
3,4

4,5

o,o

o.o

13.1

o,o

o.0

14,5

5.O

252. A

a,6

3 129 ,7

3,8

4,1

14.7

22.3

474,O

2,2

12.4

1.9

o.1

o,1

131 ,6

20 ,3

2,6

ao
o

11

11,6

42 .2

o
I

1

o
18

14,O

5,O

ERZE,METALLABFAELLE ZUS

EISEN,NE.METALLE ZUS

STEINE U.EROEN zus

51 ROHEISEN, -STAHL
52 STAHLHALBZEUG
53 STAB. , FORMSTAHL U. A.
5! STAHLBLECH,BANOSTAHL
55 ROHRE, GIESSERE ] ERZGN

56 NE.METALLE,.HALBZEUG

61
62
63
6A

65
69

344,9

42,4
o,4
o,2

23.4

455,3

o,5

109, O

286,O

ro.l
o,1

1g ,3.

SAND,KIES,BIMS,TON
SALZ,SCHWEFEL,.K]ES
ANO,STEINE U.ERDEN
ZEMENT. KALK

AND.MIN,BAUSTOFFE

49, 5

o,2

1,2

62,O
106, 7

203, 3

3aa. 3

35.3
o.4
o,1

14.1

44?,?

o6

o.6

110,_4

o.2
2 595,6

2 707 ,1

1 700.7
1.9

I OAI,O
867. O

1?O,4
I 244 ,8
3 096,9

61 , O

2,O
2,O

46 ,1
?14,2

2
5
3

1

I

9
o
o
3

36
3

33

o
45

1

3
6a

179

55
o
o

27

o
5
2
o

6
I
o
6

o
o
3

14,1

1.3
130,5

a.o
3.5

165.2
513,O

821 ,6

8?A ,7
1,O

125.4
o,5
o,Ä

19,9

o35. a

?,6

706 ,5

t5 ,7

2,4

29A.6

391 ,3

310 ,7

"o 
,:

o.1
Ä9 ,7

o,1

?1 NAT.OUENGEMITTEL
72 CHEM. OUENGEMI TTEL

o
6

o,6
1,6

9
1

o
428

o
aaa

OUENGEMI TIEL

CHEM. ER ZEUGN I SSE

CHEM, GRUNDSTOFFE IJ. A

EEN2OL, TEER U. AE.
ZELLSTOFF, ALTPAP
ANO. CHEM. ERZEIJGN

IER

OUR CHGANGSVERKEHR
OHNE UMLAOUNGEN

1AB, A

0,o
o.4

3 551.d

i tao,z

567 ,3
4,2
o,6

a 797 ,5

3.1 0.4

414

9 365,6 4 443. 6

10 263.2

zus

81
a3
B4
a9

24
0

397

135.O
o,o
4,2

2 991 ,5

53

o
i57

309
7

562
109

37

oa9

3

3

610,6{2?,5 2 A20

1 547
1

5 450
134
101

2 963
2 354

5
I
I
o
I
5
a

?
o
5
o
I
2
4

91
92
93
94
95
95
91

FAHRZEUGE
LANOMASCH I NE N

EL.ERZGN.,MASCHINEN
EBM.WAREN U. A.
GLAS - U. A, M I N. WAREN

LEDER-U.TEXTILWAREN
SONSTIGE WAREN ANG.

381 ,7

111 .1
104,6
22.?

113.O
384. 1

2 088. n

4,1
o 194.6

9?5,6
192.6

4 417,8
4 485. O

2 391 ,6
12,2

11 761,1
1 0a4.6

230 ,5
6 545, O

5 534,.

6 671,6
53..

29 918 ,2

525, 3
16 136,2
1a 661 ,A

a 21a,9
26,7

14 234,1
1 340. 6

20.,3
6 642,3

ANO. HALE'U. FEFTIGERT ZUS

BES.TRANSPORTGUETER ZUS

ZUSAWEN

13 162,5

11 531 ,9

32 451 ,8

1 200,6

7 943,4

22 964, Ä

5 202 ,2

2 433,9

10 ?64,5

22 363,2

19 474,9

5a 417,?

3? 451 ,8 22 965 , 4 55 All ,2 10 264 ,5

-23-

27 565, Ä

22 30A,1

65 6A1,7

4 573,1

70 254,8

1 3 554,5

12 989,7

36 074,4

2 245,4

38 323,4

64 6..2

504.O

564, A

55 358, 1

167 974.4

11 759 ,8

32

30

a9

94
I NSGESAMT

a) SIEHE ERLAEUTERUNGEN.

179 73.,2

7

1

1

1

6

6,1

o

3a

6

5

4,2
o,2

o
o



NR GUETERGRUPPE

oo1

O2C (AFTOFF:LN

O60 ZUCKERRUEBEN

O31 ZITRUsFRUECHTE
O35 ANO. FR ] SCHE FRUECHTE
O39 FRIS'HE GEFR.GEMJESE

o41
o12
o43
o45
o49

WOLLE, T]ERHAARE
BAUBIOLLE
SY N J B. TE X T I LF ASER N

A N O. PF L. TE X T I L F ASERN
LUMPEN U. AE.

O55 SCNST.ROHHOLZ
O56 AND. AEARE. BOLZ
O57 BRENNBOLZ, KORK U. AE

GUETERVERXEHR MAERZ 1985

6.2 GEENZUEBERSCHRE ]TENDER GUETERVERKEHR ilACH HAUPTVEPKEHRSBEZ IEHUNGEN

6.2.2 GUETERGEUPPEN I )

TONNEN

VERKEHR M]T
GEBIETEN AUSSERH.
D. BUNOESGEBIETES
VERSAND EMPFANG

GESAMTVEP. DURCHGANGS
KEHR OHNE VERKEHR

DURCHGANGS- MIT
VERKEBR UMLAOUNGEN

GESAMTVERKEHR EINSCHL. OURCHGANGSVERXEHR
BERICHTSI{ONAf JANUAR BIS MAERZ

BEFOERDERG. DAR. ]N BEFOEROERG. DAR. ]N
INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN

460.7
o.o

2.a
o.1

17.7

LEBENOE T I ERE
PF€ROE ESEL
R]NDVIEH
SCHAFE, Z l EGEN

SCHWE ] NE

GEFLUEGEL
ANO. T I ERE Z. ERNAEHR
ZOO] I ERE

O1 1 WE I ZEN, I{ENGKORN
O1 2 GERSTE
O1! HAFER
O15 MA]S
016 REIS
O19 SONST. GETREIDE

7
ao

o

{3,6
5o1.3

o.o
501 ,3

o,8

136
965

o
o

164
r 43

a,o

o.o
a5 9

1.6

o
5

7
6
1

9Ä
96a

o
o

124
55

5
3
o
1

2
3
1

5
9
6

81
A2

o
1
I

8
a
5

65
90
76

3
o

343. 4

32.7
o.o

10 I
c,o

1.1
7.6

a7 .o
131 ,I

2,1
7,3
o. r

2.9
o,1
2.O

o

3
o

3

I
c

a

21
a,a

16.3

o
343
2AO

181.O
I 308, 6

3,6

25.6
o.1
3.4

o.3
6.1

c
o

21n.1

2.4

o.o

a
o
2

I
c
2

2

15
69

o

361
26

204

2,4 26

o
1l
26

0- 1

o.a
4.2
4.2
o.1

1a.5
504.5

I 762 5

10.8 1C.6
9C5. A

2 069,1

11!,3
2 91a.9
6 137 7

1

9
2

677
671

o
6

o

3
9
1

3
1

o

o
I
5

4.2

o.o

4.2

o,c

o,1
o,a
a.2
o.4
o.1

oo

1,1

1.3

o;

o8
4.2

c
c

o
o

o
o
C o.2

091 HAEUTS R3B FELLE
FAEUTE ROts
PEL2FELLE, ROB
ABFAELLE

O92 XAUTSCBUK, ROH

O99 PFL.U.T]ER.ROBST
SCHN ITTBLUMEN
N ATURDAERMS
UEBR.ROBSTCFFE

ANG

15 r

94.6
7.1

33. e
Äa,a

269.1
I .O
5,A

106_ 1

a 726.O
33.2

307. C

3 6.5,1
1.1

75,O

30920
117,2
932,2

10 031.5
11.a

34 3 a

84.4
ao. 4

16,5
".s6.2

31 6

30.5
18.7
60.5
a2

319.4

162.1

311 , a
701,a

16.9
94,3

4,8
131 ,8

5,A
25,8

11.6
o.4

24,9
6

52
a
a

5
2

aa_5

76 1

12732
22,A

130,5

364
6

9a
a
-i

1 1 1 ROE2UCKER
1 12 RAFFINIERTER TUCKEF
I 1 3 MEIASSE

121 MOST,WE]N
122 BtEq
I 25 AN;. ALKOH. GETRAENKE
1 28 ALKOHOLFR. GETRAENKE

131

134
135
r 36
139

KAFF€E
KAKAO KAKAOERZGN.
TEE , GEWUER ZE
ROtsTABAK TAAAKABFALL
TA8 A KWAREN

ZUCKERWAREN,HONIG
SONST. NAHRUNGSMI TTEL

141
i 42
143
14A
165

144

FLEISCts, FRlSCB, GEFR.
F ISCHE FRISCII, GEFR.
FR]SCHE I{lLCH SAHNE
M] LCHERZGN.
ANO. SPEiSEFETTE
E]FR
AND,FLEISCHWAREN
F ] SCHKONSERVEN U. AE.

161
16?
163
164

166

MEHL . GE I ESS, GRUE] ZE
MAL Z

SONST.GETREIOEERZGN.
OBSTERZGN,
GETR. HUELSENERUECHTE
ANO. GEruESEERZGN.

o.1
2,2
o.o

1

5
2
1

o
7

o

a
1

6
2

33
17

31

11
7

29
o

422
2

106

244
9
o

19
1

a33
1

1

a

1

4

36.9
1A,2
21 3

36,O

3
5
I
2
I
7

5

1

2

a

16
29
31

a

c
a37

3

171

556
?71

5
32

1

463
2

1a

o
2
1

6

2
1

6
3

o
o
9
o
3
o

?i

2
o
5
o

11

o
43

6
a
o
5
I
9
3

17
7

39
0

25
2

2A

45
46

110
2

1!3
25

a59

1

1

5
o
5
1

265
135

3
5

145, 6
3,4

1.8
Ä6A ,1

1,9

aa3
ao

2?
o
5

c

949

o
I
9

1

1

a
5

4.2
1,8

o.1
c.2

13 0
40.7

C

o
10

a

9
2
o
1

o
o

171 STROH HEU
1 79 SONST, FUTTERMITTEL

18I OELSAATEN.FRUECHTE
1A2 SONST.OELE,FETTE

2I 1 STEINKOBLE
21 3 STE INKOHLEI{BR IKETTS

221 BRAUNKOHLE
223 BRAUNKOBLENBR ] KETTS
224 rORF

o3

4.6 1,1

o,2

o,5

o.0

4,2

11

1

o
1,8
o.3

-24-

. ] S]EHE ERLAEUTERUNGEN

o,2 5.6

3

7

3

o
o
o

1

?

:

o
3

1,3

o.4

o.1

2
2
6

o.1
4.2

o.1

4.4

2

6

o
7

2
o

c
a

I
e
5

6

o,1
1.8
51

3
5



6 GUETERVERKEHR MAERZ 1945

6.2 GRENZUEBERSCHREITENOER GUETERVERKEHR NACH HATJPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN

6.2.2 GUETERGRUPPEN T )

TONNEN

NR GUETERGRUPPE

233 BRAUNKOHLENKO(S

31O ROHES ERDOEL

330 NATUR.,RAFF INER]EGAS

VERKEHR MIT
GEBIETEN AUSSERH.
O. BUNOESGEBIETES
VERSANO EMPFANG

GESAMTVER. OURCHGANGS.
NEHR OHNE VERKEHR

DURCHGANGS. MI T

VERKEHR UMLAOUNGEN

GESAMTVERKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR

BERICHTSrcNAT JANUAR BIS MAERZ

BEFOEROERG. DAR. IN BEFOEROERG. DAR. IN
INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN

o,o o,1

o,o

o,o

3.2

0,6

o,o

o.1

o.1

0.o

o.o

0,1

o,o

A,?

o,o

1

5
7

o,5

ol

18 ,2

oa

o.2

o,o

4,4

a,2

2,4

?,1

10.5

o,0

o,o

o,1

o,o

o,4

45,4

o,a

o.4

o,8

o.o

o,3

2Aa.7

o.1

o,?

o,2

130,6

321 MOTORENAENZIN U' AE.
323 AND. KRAFTSTOFFE
325 D I ESELOEL L. HE I ZOEL
327 SCHWERES HE I ZOEL o,o

341 SCHMIEROELE, -FETTE
343 BITUMEN U,AE.
3!9 AND.MINERALOELEPZGN

o,2

6,4
o.1

10.4

o,3
o,9
o,2

o,o
o.7

o
o

o.5
o,2
o,o

o
1

2
o

,7
,a
,o
,,0

o
o
o
o

o, r

9,O

o,7
1,6
o.o
o,o

6,7
o,2

10,5

o,o
o.9
0,o

o,4
o,1
4,2

96,4
42,6

1.O

o.9

,,:
o,a

o.o

o

o,1

o,2

3,?
o,1
9.8

3,8

21 ,5
o,3

o,3
6,5
1,3

14Ä
20

16

o
3

9
o
I

451 NE.METALLABFAELLE
A52 KUPFERERZE
d53 BAUX ]T ALUMINIUMERZE
458 SONST. NE -METALLERZE

SONST. NE-MATALLERZE

4,2

o,o

1

5
5

463 SONST. E ISENSCHROTT

523 SONST, STAHLHALBZEUG

512 ROHEISEN U.AE
51 5 ROHSTABL

532 WARM GEW.FORMSTAHL
535 SONST.EISENORAHT
537 SCHIENENOBERBAUMT

542 GEW. STAHLBLECHE
545 WARM GEW.BANDSTAHL
546 SONST.SANOSTAHL

551 ROHRE U.AE.
552 GIESSERE IERZGN. U. AE

o
o

61

1

o
o
o

5
o
o

o

o

o
o
o

31 ,6

o.o
o,6
2.6

55,
6,

42 0

o,o
o.1

1

7

a

2
2

51
7

3
7

?
I

60
1

2A
o

9
32

aa,2
6,5

10,2
92.4

5
26
8"

3,O
689.2

561
562
563
564
565

KUPFER -LEG.
ALUMT N IUM, 'LEG'
BLE I , - LEG.
Z INK, - LEG.
SONST.NE-METALLE

S T LBER PLAT I N

AND. NE . ME TA L LE
NE-METALLHALBZEUG

10,3
43 7

26
5

57

11.4
a1 .1 o

1

566

11.9
2.3

41 .4

a
3
A

1A
3

16

o,o
o,3

1,3
o,o

C

7
o

o
3

6

o
o
o

19
oa

2
3
a

5
6

o
3

3
I
7

7

67

o
o
o

1A
375

17
2
9

6

o
1

611
612
613
514
614

INOUSTRIESANO
AND. SAND U. K ] ES
BIMSSANO -KIES
LEHM TON

SCHLACKEN, ASCHEN ANG

o
3
2
1

o
o

12
375

o,o
o,3

12,6
375 ,7

57
20
51

A,7
o,1

19,4

621 STE)N- SALINENSALZ

28 .1

4,2

o.o

5,6
13,7

1,O

o.4

631
632
633
63Ä
539

2ERKLEINERTE STEINE
NATURWERKSTE I NE

G I PS -U. KALKSTE I N

KRE I OE
SONST.ROHMINERALIEN

o,5
22 ,5
0,o

12,3

o,4

o.5
25. A

o,1

o,1
22,2 35

641 ZEMENT
642 KALK

o.5
o,o

3
6

6591 STEINERZGN.
692 (ERAM. BAUSTOFFE

721 PHOSPHATSCHLACKEN
729 MISCHOUENGER U.AE

A31 BENZOL
A39 TEER, PECH U. AE.

650 GIPS

841 ZELLSTOFF

A13 NATRIUMKARBONAT
A14 KALZIUMKARBID
819 SONST. CHEM. GRUNOST.

ANORG. GRUNOSTOFFE
ORG. GRUNOSTOFFE
RADIOAKTIVE STOFFE

65, a
20 .7

10i,8
24,3
56, O

o,1

o,6

9l
5

20
29

233
39

252

270

1

a
a
o

2
7
2

31a,2

71 1 NAT. NATRONSALPETER
712 ROHPHOSPHATE
71 3 KAL IROHSALZE
719 NAT. NICHTMIN. OUENGE.R

o,6
o,o

o,6
o,o

o,0
1,6

o
2

0
6

52,4
24.6

o,2

o,;

4,2

o,o

o,4

o.1

o,3

-25-
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o.3 o.3 o.6

o.a

o,2

2.5

2,O

o.o
a.1
2.7

o.1 o,1

1

3

6

o,
o.

o
o

2,6
1.O

a
2

o,3

7
o
1

o,1
o,o



6 GU€TERVERKEHR MAERZ 1985

6.2 GRENZUESERSCHREITENOER GTJETERVERKEHR NACH HAUPTVEFIKEHRSBEZTEHUNGEN

5,2.2 GUETERGRUPPEN . )

TONNEN

NR. GUETERGRUPPE
VERXEHR MIT

GEBIETEN AUSSERH.
D. BUNOESGEBIETES
VERSANO EMPFANG

GESAMTVER
KEHR OHNE

OURCHGANGS
VERXEHR

DURCHGANGS
VERKEHR

MIT
UMLAOUNGEN

6ESAMTVEEKEHR EINSCHL. DURCHGANGSVERXEHR
BERICHTSMNAT JANUAR BIS MAERZ

BEFOERDERG. OAR. IN BEFOEROERG. OAR,1N
INSGESAMT FRACHTERN tNSGESAM] FRACHTERN

KUNSTSTO F F E

FARBEN, GERBSTOFFE
PBARMAZ. ERZGN. U. AE.

PBARMAZ. ERZG.
REINIGUNGSM.U.AE.

SPRENGSTOFF, WN]TION
STAERKE, KLEBEP
SONST. CHEM. ERZGN.

160,9
10 ,7

2.3

562,8
fa.6

6.1
11,O

2 016.7

826
79
19
17

2 304

187,4
50,7

558,6
181 ,6

301.1
76.6

2 330.O
194.8
59.3
37.1

5 415.7

244,1

3?,2
1.5

1 704 ,6
195,3
181,6

1.O

1 365,3
118.2

62.Ä
1,5

3 703 4

161 .2

a9 i
a92
493

a91
a95
496

910

17.O
12,2

20Ä,a
62 ,9

221 ,9
72 ,5 32

349
3?

6
Ä

324

401
59

1

aa6

4 59
85

149
5

4?
79
31

9

o

2

1
1

o
4

6

9
9
a
1

2 485

EAHRZEUGE
KRAFTFAARZEUGE
LUFTFAHRZEUGE
WASSERFAHRZEUGE
SONST. FABRZEUGE

920 LANDI4ASCHINEN

93i ELEKTROER:GN.
ELEKTR,MASCHINEN
DRAET, KAAEL, ISOL.
NACHR ] CHTENGERAETE
ELEKTR. HAUSHALTGER.
ELEKTROMEO. APPARATE
SONST. ELEKTROERTGN.

939 SCIJST,MASCHINEN ANG.
BUEROMASCH I NEN
MET.BEARB.MASCH]N.
K RA F TF AHR 7 EUGMO TOR .
F LUGTEUGI{CTOREN
SONST.N.EL.MOTORFN
SONST. N. EL. MASCg. AN

a
3
2
o

I
I
3
5

470
2?9
239

a

5
5
7
o

228
7aa
632

22

281 ,1
34, a

45, 1

106 4

631,2

136
5

53
1

2A
417

1A

422 1

13,?

276.5

12 2

Ä51 3
47 ,2

.99. 5
9E ,2

136.1
801.1

066 .9
a.a

50. a
22,3
a0.9

485.3

26 1

655. 5

56

Ä16.9

2,1

7.O

7.2
172 ,2

4.16
39

327
9?

127
.48

790

18
70

810

2

262.1
14,6

248 6
1A,1

o70, 4

995 7
15!.9

i 291.a
217.O
284,6

a 275.2

460
45

747
161
135

3 530

382,7
6,5

?3 i
4.8

20a 4

941 AAUTEILE A.METALL
949 EBM.WAREN

KABEL,ORABT,N. ISOL
NAEGEL - SCHRAUBEN
WERK:EUGE
SCHNE I DWAREN
UEBR. EBNI'WAREN

33
1A

117
33

245

14.7
A,?

10.2
675.Ä

2 721,2
?.o

124,3
92 .7

184.5
15 552 3

1
1

o
3
2
5

3
7

5
7

3

12

a
3

2
31

9
9
3
5

o
2
3

a
I

aa7
o

21

26
642

5
s
7
76

a
1

9
5

I
3
2
a

6
1

5

9

4
2

98
55
11

6
a
7

a

16

?9
66

37
52

o
51
4E
ao

65A

309
l ac
138
224
154

5A

4?f,a 112.5

25.O

40
11

165
37

2A6

49,1
2a.a

211 .1
4C.O

323, 6

116.O
45, -1

565, 6
10r,6
753. A

52
2A

249
36

363

22
13
ao
2C
79

951 G!AS
952 GLAS.U, A.M]N. ERZGN

GL ASWAREN
FE INKERAM. ERZGN.
PERLEN EOELSTEINE
soNsr. M1to, ER7GN.

S6I LEDER ZUGER. PELZFELL
LEDER LEDERWAREN
ZUG5R. PELZFELLE

962 GARNE GEWEBE U.AE.
TEPPICHE
GEWEBE
GARNE,GEWEBE U.AE.

953 BEK LE 1 DUNG SCHUBE
BEKLEIDUNG
SCHUHE
RE : SEART ] KE L

971
912
973
97A
975
976
919

KAUTSCHUKWAREN ANG.
PAP]ER,PAPPE
PAPIER-, PAPPEIIAREN
ORUCKEREIERZGN.
MOEBE I
HO!Z-U. KORKI1AREN
SONST.FERTIGWAREN

FEINMECH.,OPT.ERZGN
FOTOCHEM. ER:GN.
XINOF]LME
UBREN
MUS]K]NSTRUMENTE
SDORTAR]. , SPIELWAR.
KUN STGE GEN S TAEN DE

SCHWCK - . GOLDWARE-N

1A,9

49. a
52.1

5.O
10 3

108.O
76,9

14,6

250.O

51 ,8

72
96
10
19

1 29? ,6
14.:,O

505. 9
35 0

30.9
259

242 .5
32. a

458 .2
60 .'.

231 .7
17 ,1

181 , C)

508 0

236. A

111.1
37a .a

146, a a2a.o
427.6

1 10a,9

174
230
4 53

10.a
54. 1

2 003. 3

131 ,?
5g,o

2 313,7
145,3

67.2

3 605. 9
33a, A

110,6

1 653.5
150,8
44,6

55,9
135,8
96A ,7
101 .)

102.5
56,0

147.6
330. 1

112.5
69.3

66,6
49,4
90.3

963 .2

15.6

40a. 3
179.6
323,8

297.7
.3A,2

52a ,2
29,3

149,2
106,4
146.8
r 56.3
43,B
23,4

646.9
29.6

156.5
17a .6
206,2
54.4
37,2

235. O

23. a

75,7

92,a
29,a
13.1

251
3

27A
298
954

7
1

I

12061
1 151 .1
2 619.4

118.5

961 .2

3 51 ',.a
311.8

292
153

43

1
1

11

365
10

122
o

3a
50
2A
51
10
i3

2
5
3

3
I
a

a
1

7

3
I
1

5
I
5
9

519
a?3
265

3

9

2

7
3
5
7

o
o
5
o
6
1

25
I
a

6a9
6

147
1

3a
46
55
a3
13
13

61
21
10
59
a1
73
30
I

609 5
61 .6

5r a,8
342.5
414. a
492,.
121 .6
10a.6

542 . c-

n.,.2
154.9
161 ,6

3?,A

, ) S]EHE ERLAEUTERUNGEN
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23,5
9,6

2
5
6
3

3: 5r

3

2

I
I
4

5
1

a

Ä

5
1

1

1

9 1

4.6

I
1

6

3
3

1.
2,

49
3,

ao

a.
3.
6,
1.

1

o
3
7

1

o



6 GUETERVERKEHR MAERZ I9A5

2 GRENZUEBERSCHREITENOER GUETEPVERKEHR NACH HAUPTVEIIKEHRSB€ZIEHUNGEN

NR, GUETERGRUPPE

SONST.FERTIMAREN

VERKEHR MIT
GEBIET€N AUSSEPH.
D. BUNDESGEBIETES
VERSANO EMPFANG

GESAMTVER
KEHR OHNE

OUFICHGANGS

VERKEHR

OURCHGANGS -
VERKEHR

MIT
UMLADUNGEN

GESAMTVERKEHR EINSCHL. OURCHGANGSVERKEHR
BERICHTSMONAT JANUAR BIS MAERZ

BEFOEROERG. OAR. IN BEFOEROERG. OAR. IN
INSGESAMT FRACHTEEIN INSGESAMT FRACHTERN

6.2.2

274,5

TONt{ E N

619 ,7 894 ,2 324.5 1 21A,7 550, 5

4,3

3 592 ,2 651

991
992
993
994
999

1,2
o,4

68,4
12,1

30
A

214
A1

GEBRAUCHTE VERPACKG.
GEBR.BAUGERAETE U.A.
UMZUGSGUT

GO LD , ruEN ZEN

SAWELGUETER U. A.
O I P LOMA TENGU T

GE SCHENKAR T I KE L
PERS. EFFEKTEN
BEHAE L]ERSENDUNGEN
WARENPROBEN

SONST, SAWE LGUT
TRANSPORTGUETER ANG

O I ENSTGUT

97.4
206,1
128 ,3
14,6
44.5

5 352,6
a 801 ,7

809. 6

2
o

53 51
o

o
o
1
1

o

7

4,8
o,3

5,4

o,5
a6, 6

60, a
1,5

155,7
4.O

44,9
Ä72,3
753,1
424 .a

117,1
4,1

295 ,5

46,5

190,9
54,4

212,3
5ao. 6
20,5

139, a
12 934,O
6 145,7

158
208
244

1a
93

10 435
6 554
1 234

6?.1
197 .2
173,5

37,6
302 ,1
690,3
461 ,4

aol
623
59?

a8
373
7 43
959
459

135,8
595, 1

428 ,3
54,1
71 .9

17 015.2
10 59a.O
1 418,6

167 974,4

119 734.2

a9 034.9

94 564, a

31
15

3

OURCHGANGSVEPKEHR
OHNE UMLAOUNGEN

65 681,1

4 573,1

70 254 .4

35 074

2 245

3A 323

ZUSAffiEN 32 451.a 2? 965,4 55 Ä17,2 10 26Ä.5

32 451 a 22 964 55 417,2 10 26Ä.5

-27-
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6 GUETERVERKEHR UERZ 19A5

6,3 VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUilFTS- UNO STRECKET{ZIELFLUGPLAETZEN BZw, LAENOERN .}

6.3.1 VERKEHR INI{ERHALB OES BUilOESGEBIETES

TONNEN

VON STRECKEN
HERK. -FLUGPL

NACH STRECKENZ I ELF LUGPLATZ
CGN FRA STR

INSGESAMT DAR, IN
FRACHTERNNUE

206,5 635,4

o,o o,3

HAEURG
HANNOVER
BREME N

OUE SSE L DORF
KOE LN /BONN
FRANKFURT
S TUTTGART
NUERNBERG
ruENCHEN
BERL IN (WEST )

SONST. F LUGP L

HAM BRE

171 ,9

o5

6.3.2

BRE

,":
3,7

o.4

a.7

34,1

52.A
55.4

HAJ

o

o

2

34
5

oo

65. 3

2,5

4,5
1.5
o,o

c,o

CGN

57,6

30

537 .2
126,8
111,O
265,2
71,8

I,2
1 ,3

296 .3

10
3

sa

3

6
9
I

3
3

ruc

16
3
o

69
a

512
1

22
o

1

9

UEB

o,6 629
140
115
a? 6
154

2 475
270

7A
4A5

1

1,2
1,8

o,o
o,1

45.4
o,4

95. 6
226 ,3
a7 a

99A. 2
19a ,2

4,2
1.6

34
21

114
7
1

64
21

] NSGE SAMT 465,5 ?16,1

a,2

6,3

7 t-.O
2A,1
o,o

613,9

OUS

2A
?2
16
26

250
17

5
o

98
0
o

51
10

220
62

200
66

o

21

262
81

194
3a

I
92

562
a5

395

7

2
I

5
6
I
2
o

DARUNTER IN
ERACHTERN

NACH STRECKEN
2IELLANC

ODR U.BERIO)
F INNLAND
SCHWEOE N

NORWE GE N

DAENEMARK
GR BRITANN
IRLAND
NIEOERLANDE
BELG]EN
LU x ElvElUR G

F RA NKRE ] Cts

SPAN I EN
POR TUGA L

MALTA
SCHWE I Z

OESTERRE I CP
ITALIEN
GR]ECHENLAND
TUERKE ]

JUGCSLAWIEN
UNGARN
TSCHECBO S !OW
RUMAEN I EN
BULGAR I EN
POLEN
SOWJETUN ]ON

LIBYEN
TUNESIEN
ALGER IEN
MAROKKO

SENEGAL
GUIN..BISSAU
NIGERIA
AEGYPTEN
SUOAN
AETH]OPIEN
SOMAL ] A
UGANOA
KEN ] A

TANSAN I A
SAreIA
S I reABWE
MAUR I T IUS
SUEOAFR I KA

SESCHELLEN

o.o 26.O

662

1

216

362 .7

35,5

VERXEHR M]T GEBIETEN AUSSERHALB DES BUNDESGEBIETES

E ] N LAOUNG

TONNEN

VON STRECKENHERKUNFTSF LUGPLATZ

311

STP NUE

4,2 5 396.5 90,1

4.7 90

16.?
21 ,O

INSGESAMT DAR. IN
FR ACHTERNHAM

16,2
29 ,5

105,5

46.1
11,2
10.9

11 .1
2,1

12.4
119.6

74.5
46 ,4
25, 9
19.5

24,7
8.O

BER UEB

30.6

1

261
a2e
19a
509
363
238
300
2n1

I
595
230
21?

39
936
590
191
442
3ao
207
110

39
104

5A
53

130

262 .9
182 ,2
194 .2

12.7
1.7

303. 3
154.7
126.1
a71 a
52.4
30 1

3AO. O

150.5
32.2

a.5
oo5, 3

o,2

210.6
a82.2

210, B

ruc

a
6
3

a
a
2

o
1

o
o

5
1

a
2

49

79

263
334

a

o,6

247
1a8
213
555
224
171
126

a
361
133
212

34
63A

112
35a
34 6
176

97
39
22
49
47

125

13.7
851 .9
)1.3

243.4
11 .7

281 ,9

23) ,3

170,1

a
7

34
42

69
18

o
o

46,7

?1,6 31,6 702.7 521,9 7 780,5 307,0

Ä,4

o.2

61

42
I

5

o
o
a

a
9
7

6
3

I
c

116
79

EUROPA ZUS.

34.4

422 .2 67 10 a7a.9 3 579, 6

9
5
2
a
1

1
5
0
5
o
a

2,4 561 7

394. A31
40

7a .3-

36,O

214 ,4
54a. O

117,1
416,1

1Ä,6
282,1
a33.5

12,1

311 .5

32,2

4,5
oo5, 3

o,2

39.,8 210,1

131 ,8

4 Ä42.4 2 735.7AFR ]XA ZUS.

21 .8

351.6 3 390,O

511
173.6

6 792,O
335. a

KAN A OA

VER STAAT O

VER STAAT Ui

MEX]KO
WESTINO]EN
KUBA

VENE ZUE I A

BRASILIEN
PAAA GUA Y

626 .7
I 435, 1

9A8 0
?o6.4

o,6

45,9
143.9

93 5
10 57a

996
206

a7
o

17A.4
a99. 6

13,1

17Ä
899

i] EINSCHL, UMLAOUNGEN, SIEHE ERLAEUTERUNGEN

-28-

268,6

2

9
a
3

3
1

7

oi

ot

o,o
o.o

o.a
o.o

22,6
8,7

57,5

155,7
29.2
6,5

,, ,?

0,4
2
o

8,
1,
o,

oo
2,4

o6

1

2

o,

1A,5

a1 01,8
8.8

96.4

1
6

2a



NACH STRECKEN
ZIELLANO

6.3

HAM

6 GUETERVERKEHF MAERZ 1945

VERFLECHTUfIG NACH STRECKENHERXUNFTS- UNO STRSCKENZ TELFLUGPLAETZEN BZW

6.3.2 VERKEHR MIT GEB!ETEN AUSSERHALB OES BUNDESGEBIETES

EINLADUNG

TONNEN

VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ
HAJ BRE OUS CGN FRA STR NUE ruC

LAENOEFIN

BER

*)

UEB
INSGESAMT OAR. IN

FRACATERN

URUGUAY
ARGENTINIEN
KOLUIV€ I EN

ECUADOR
PERU

BOLIVIEN
CHILE

2A,B
167 ,7
263 .1

40, 5
106,4

'116,6
91 ,9

28,A
157 ,1
253 ,7
40,5

106.8
116,6

AMER I KA ZUS. B1

118

a",]

193, I

72

521
524
121
111
607
132
1rO
794
144
520

32

65
4aa

26
30?
367
111

o
2

a

12A,4

264.4 31,6

23) 15.2

HAJ BRE

605. 9

?7,?

2?,2

42,4
229,3
723,4
114,1

312,5
603 ,9
495, O

121 ,B
111,O
645,9
r 43,9

859, 1

324,6
776.4

32,O
66 ,7

2A5,a
1A1,3
434,3
126 ,3
156,5
o21,1

7aa,8
111,9

FRA

4a 6
53

30?
708
1?5
161

62
6

293
577
229

10
393
279
712
419
655
200
Ä7
19
11

39
23

229.A

,r.:
1e ,7

46
229
623

40
312
503
653
127
111
879
143
115
475
324
776

32
56

245
181
434
126
r 56
ozt

76A
141

511 ,3

, ur. ,i

1A 616.6 7 570,9

2YPERN
LIBANON
I SRAE L

JOROAN I EN

SYR IEN
I RAK

]RAN

BAHRA I N

KATAR
SAUD I - ARAB
JEMEN
OMA N

V. A. EMIRATE
PAK I STAN
INDIEN
NEPAL
SRI LANKA
THA I LANO
MA LAYS I A

S I NGAPUR
INOONESIEN
PHILIPPINEN
HONGKONG

KOREA RP

CH INA VR

3
208,5

3 152.1
40,9

ASIEN 2U S. 118,3 169.3

AUSTRAL ] EN

AUSTR. .OZ. ZUS.

I ! 230,8

523.8

523.4

36 0A4, 5

19 262.5

1A 709,3

523, a

523, A

a4 761,1

2a 646,1

111

307. O

1.8

AUSLAOUNG

TONNEN

NACH STRECKENZ I ELF LUGPLATZ

aol,6
a4a .1
734, O

10 429,4

229 ,1

229 ,7

24 646,1

OARUNTER IN
FRACHTEPN

527 ,9 1 415 .2

155,4

4 512,4

4 324,4

397 ,2

394, a

I 053.9

20a,6

I NSGESAMT 67,3

BER UEB
VON STRECKEN.
HERKUNFTSLANO

,".:
33

o,1

c,6

19,A 22,O

INSGESAMT OAR. IN
FRACHTERN

145,6
52a. O

437,2
3A9,5
13a,3

6,4
500, o

230, 3
13.1

801,1
34a,9
903.9
598, A
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Nach dem

Ausland
Zusanmen

In sgesamt
InI and

euro-
päi schen
Ausland

außer-
euro-

pä i schen
Ausland

Flugplatz

Hamburg 308,0 102,5

Hannover 2O2,6 29,8

Bremen 100 ,2 1'7,5

Düsseldorf 47 ,4 111 ,4

Kö1n,/Bonn 360 ,7 50 r7

Fr ankf urt 66'7,8 251 ,6

Stuttgart ..... 213,8 1'7 t4

Nürnberg 189,6 47 ,5

München 350, 1 73,8

Berlin (West) 351,5 28,8

Insgesamt ... 2 791 ,7 791,0

*) Diese Zahlen enthalten den reinen Versand,
d.h. die Umladungen des In- und Auslandsver-
kehrs sind nicht enthaLten.

1 827,8

QueIIe: Posttechnisches zentralamt, Darmstadt

7 Luftpostversand März 1985*)

Tonnen

89,8

Januar
bis
Mlärz
1 985
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234,1 635,4
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1 539, 1 4 203,1
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393, 3 1 1 09,9

4 619 t5 12 8O2,8
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13r0

'I 030,8
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87 1,3
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Güterverkehr der Verkehrszweige
I m V i e rt el j a h re s b e r i c ht werden die Gütertrarrsportmengen für die
Verkehrszweige Eisenbahn, Straßenfernverkehr, Binnen- und See-
schiffahrt sowre Luftverkehr und Rohrfernleitungen nachgewiesen.
Die Ergebnisse sind nach Hauptverkehrsbeziehungen, Gütergruppen
urrd Verkehrsbezirken gegliedert. Die Entwicklung des GÜterverkehrs
ist nach Güterabteilungen und Hauptverkehrsbeziehungen darge-
stellt. I m grenzüberschreitenden Verkehr wird nach Güterabteilungen
differenziert.

lm inhaltlich ähnlich aufgebauten Jahresbericht werden die Er-
gebnisse für den grenzüberschreitenden Verkehr nach Güterhaupt
gruppen nachgewiesen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr
ln monatlicher Erscheinungsfolge werden für den öffentlichen
schienengebundenen Verkehr der Deutschen Bundesbahn und der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen die wichtigsten Zahlen Über Ver-
kehrsleistungen und Verkehrseinnahmen im Personen- und Güterver-
kehr nachgewiesen. Regional sind die Ergebnisse des GÜterverkehrs
nach Hauptverkehrsbeziehungen, Verkelrrsgebieten und -bezirken
aufgeschlüsselt.

I m J a h res be r i c ht werden - neben tiefer gegliederten Ergebnissen -
Angaben über die Struktur der Unternehmen, den Bestand an Ver-
kehrsrnitteln und -einrrchtungen sowie über Bahnbetriebsunfälle mit
Personenschaden ausgewiesen. Ferner finden sich Angaberr über den
Personalbestand nach dem Beschäftigungsverhältnis und den be-
trieblichen Ernsatz.

Reihe 3: Straßenverkehr
3.1 : Straßen, Brücken, Parkeinrichtungen

Diese Veröffentlichung enthält die Ergebnisse der 1956 bis 1976 in
fünfjährigem Turnus durchgeführten Statistik der Straßen in den
Gemeinden, und zwar detailliertes Zahlenmaterial über die Länge der
Gemeindestraßen nach Fahrbahnbreiten, Decken - und Straßenarten,
Brücken im Zuge von Gemeindestraßen sowie öffent!iche Parkflächen
in größeren Gemeinden.

3.2: Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen

Der Monatsbericht enthält Zahlen über den Linienverkehr der
Großunternehmen (mit jährlichen Einnahmen aus dem Linienverkehr
von mindestens 3 Mill- DM). Zusätzlich werden vierteljährlich Zahlen
über den Linien- und Gelegenheitsverkehr aller Unternehmen (ohne
den Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mit weniger als 4 Bussen)
veröffentl rcht.

lm Jahresbericht sind neben den vollständigen Leistungsdaten
(beförderte Personen, Personen-Kilometer, Wagen-Kilometer,
Ernnahmen) auch Strukturdaten der Unternehmen im Straßen-
personenverkehr einschl. Fahrzeugbestände und deren Platzangebot
entha lten.

3.3: Straßenverkehrsunfälle
Der Monatsbericht bringt Angaben über Unfälle nach Unfallarten
uncl Unfalltypen sowie über Unfallfolgen, ferner über VerunglÜckte
unrj Unfallbeteiligte nach Art der Teilnahme ant Straßenverkehr und
Unfallursachen.

Der Jahresbeilcht mit wese.ntlich tiefer gegliederten endgÜltigen
Zahlen vermittelt einen umfassenden Uberblick Über Unfälle, Ver-
unglückte und Unfallursachen. Die Angaben werden durch lange
Reihen unrl Vergleichszahlen aus dem Ausland ergänzt.

Reihe 4: Binnenschiffahrt
Die nronatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Güter-
verkehr auf Binnenwasserstraßen, den Güterumschlag rn Binnen-
häfen, den Verkehr an Grenzzoll und Übergangsstellen, den Durch-
gangsverkehr, den Güterverkehr der Bundesländer nach Hauptver-
kehrsbeziehungen sowie an ausgewählten Schleusen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen des
Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken. Außerdem werden Unterneh-
men, deren verf ügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsätze in der Bin-
nenschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundesrepublik
Deutschland sowie SchiffsunJälle dargestellt.

Reihe 5: Seeschiffahrt
lm M o natsberi c ht werden Schiffs- und Güterverkehr über See nach
Häfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord -Ostsee- Kanal, der Containerverkehr über See mit Häfen außer-
halb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen unter der
Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.

Der Jahresbericht enthält weitergehende Nachweisungen sowie
zusätzlich die Aufteilung des Güterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben über das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr
Der Monatsbericht umfaßt den Personen-, Güter- und Postverkehr
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughäfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufge-
gliedert, wobei zusätzlich noch Angaben aus der Unternehmens-
statistik (Unternehmen, Beschäftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz)
und über den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979

Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1 969

Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Häfen. Ausgabe 198O

STATISTI SCHES BU N DESAMT

GUSTAV-STRESEMANN -RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag

W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach

42112A,65O0 Mainz 42,f el. (06131) 59094/95, erhältlich.

m
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